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veuMIantl iveist mMckr Zumutungen rurück.
Ätdruck üer VertlsaSlsvze« ?

Die „Vossische Zeitung " schreibt, daß das
Forlbleiben der Russen von Brest - Litowfl den
vorläufigen Abbruch der Unterhandlungen
darstelte.

Schneller als man erwarten konnte ist in den Friedens-
Verhandlungen zwischen Rußland und dem Vier stunde ein
„Zwischonscäl" , Wie ihn der Reichskanzler am Donnerstag im
Hauptausschuß des Reichstages andentete , eingvtreten . Man
War danach ans alles Mögliche gefaßt , nur nicht daraus , daß
die bolschewistische Regierung sich sträuben werde , wach Ab¬
lauf der zehntägigen Frist in die Berhandttmyen , wieder ein-
zutreten . Ausdrücklich hatte die russische Delegation sich ver¬
pflichtet , „unter Men Umständen " am 4 . Januar zur Wieder¬
au snahme der FriedensverhaNdiungen m Brest -Lbiowfk zu er¬
scheinen. «s sei denn , daß die letzte Aufforderung an die West,
«nächle, an den Verhandlungen teilzunrhmen , inzwischen Er¬
folg haben sollte . Da eine entsprechende Erklärung der Ver¬
bündeten Rußlands noch nickst vorliegt , hätten die russischen
Unterhändler wie die des Dierbundes , zur Stelle fern müssen.
Statt dessen ist in Brest -Litowfl einstwciten mrr der ausdrück-
fiche Vorschlag der Peters,burger Regierung emgetroffen , die
Verhandlungen nach Stockholm zu verlegen . Da die russischen
Delogierten schon früher mehrmals einen solchen Wunsch ge¬
äußert , dabei aber stets entschiedenem Widerspruch aus Seiten,
der Bevollmächtigten der Werburidsmachte begegnet sind, so
handelt es sich um einen kaum verhliLten Versuch der „ bolsche¬
wistischen Machthaber "

, den siegreichen VierbumdSstaaten den
Ort der Beratungen vorzuschreibien. Man er¬
hält diesen Eindruck um so mehr , als die Petersburger Re-
gierumg zugleich die Erklärung abgegch -M' hat . daß sie aus
Punkt 1 und 2 unserer Vorschläge nicht ein»
gehen könnte . Die deutsche Regierung hatte mit diesen bei.
den Punkten erklärt , daß für uns eine Räumung der besetzten
russischen Gebiete erst nach der Demobilisierung der
russischen Streitkräfte in Betracht kommen könne , daß
Polen , Litauen , Kurland , Estland und Livland da¬
bei als schon aus dem russischen ReichSverbende
misgeschieden zu betrachten seien , und daß eine beson¬
dere Kommission über Zeitpunkt und Modali¬
täten der nach russischer Auffassung nötigen Bekräfti¬
gung der schon vorliegenden LoStrenirungserklärungen
durch eine Volksabstimmung auf breiterer Grundlage
beraten sollte . Tie russischen Unterhändler hatten sich
mit der Einsetzung einer solchen Kommission und dem¬
nach mit der vorläufigen Absonderung dieser Streit¬
frage aus den allgemeinen Verhandlungen sin verstau den
erklärt . Wenn die russische Regierung jetzt auf einmal
kategorisch die deutschen Vorschläge ab lehnt , so spricht
sich auch darin ihre Absicht aus , die Verhandlungen zum
Mindesten zu verschleppen.

Graf Hertling hat am Freitag im Hauptaus-^chuß unter lebhaftem Beifall der anwesenden Volks¬
vertreter erklärt , daß wir den Vorschlag einer Ver¬
legung der Konferenz ab lehnen, und daß w 'r von
lenen Vorschlägen , über die die russischen Delegiertenmit sich reden lassen wollten , die die Petersburger Re¬
gierung aber nun auf einmal als unannehmbar bezeich¬net , nicht abgehen können . Tie Unterstellung der rus¬
sischen Presse , Deutschland wolle sich mit Hilfe dieser
Vorschläge „in illoyaler Weise " der „Zusage , betreffenddas Selbstbestimmungsrecht der Völker , entziehen "

, wies
der Reichskanzler zugleich entrüstet zurück.

Tie Gründe , die Gras Hertling gegen eine Verlegungder Verhandlungen nach Stockholm angeführt hat , ge¬
nügen vollauf ; aber es sind nicht die einzigen und viel¬
leicht nicht einmal die wichtigsten . Man braucht nur an¬
zudeuten , welch trübe Ersah ungen wir bisher schon mit
dem Ausfangen chiffrierter Tepeschen in neutralen Län¬
dern gemacht haben , um zu begreifen , daß es für du«
deutsche Regierung auch noch manche schlverlviegende,
Unausgesprochene Umstände geben mag . dis ihr ein Ein¬
sehen aus die bolschewistische Anregung verbieten.

Man kann natürlich nur vermuten , daß die bolsche¬
wistischen Machthaber ihren Seilcnsprung nicht aus' igenem Antriebe unternommen haben , sondern daßste dazu von verbau,dlerilcher Seite ange¬lt ist et worden sind. Wir können in Ruhe abwarten , obUnd wann sie sich eines besseren besinnen . Sie lausen jeden¬falls Gefahr , den Verhandlungen eine für sie selbst ungün»
mge Wendung,u geben . Air verhandeln inzwi¬schen ruhig mit den Vertretern der Ukrai¬ner und zeigen dadurch , daß es Möglichkeiten für uns gibt,«te Zukunft der östlichen Zwischenvölker auch unabhängig»« » den augenblicklich« , Machthabern tu Rußland entschei¬

dend zn beeinflussen . Graf HerlKng verläßt sich milt Rechtin erster Linie aus u n s e r e M a ch t st e l l u n g Wenn mir
uns auch bei etwaiger Fortsetzung der Verhandlungen mitden Bolschewik entschiedener als bisher auf diese»« Stand¬
punkt stellen sollten so haben diese die unangenehmen Fol¬
gen , die für sie daraus entstehen mögen , ihrer eigenen Unzu¬verlässigkeit zuzuschreiben.

Wir lassen nachstehend die bis jetzt vorliegenden Berichteund Depeschen folgern
*

Erklärung kelckskanrlerse
Der Hauptausschuß des Reichstages trat

gestern vormittag 1 » Uhr zu einer neuen Beratung zusammenAls erster Redner sprach der Abgeordnete Graf Westarpüber die Friedensverhandlungen in Brest - Litowsk
Er sagte u . a . : Ernste und schwere Bedenken bestehen beiuns hinsichtlich der Verh .indlungen in Brest Litowsk , und

zwar wegen des dort ausgesprochenen neuen Friedcnsange-botes . Niemand konnte annehmen , daß das geschehen wäre.
In den allerweitestcn Kreisen besteht Ueberraschunq und Be-
stürznng . Eine Beranlaflung zu einem neuen Friedens-
angcbot bestand nicht angesichts der glänzenden militärischenLage . Es bedeutet den Verzicht auf alle Errungenschaften.Die Frist ist jein abgelaufen , damit die Gefahr beseitigt , aberim Auslande ist der Anschein der Schwäche hervorgerusen.ES wird auch schwer sein , von der Erklärung vom 25 De¬
zember wieder loszukommen , trotz weiterer militärischer Er¬
folge . Diese werden dadurch wirkungslos sein Eine Ge¬
fahr . daß die Bolschewik sonst nicht Verhandlungen be¬reit gewesen wären , bestand nicht. Was soll nun weiter ge-schellen? Jetzt müssen wir von dem Inhalt des Friedens¬
angebots wieder loskommen Die Frist darf unter leinenUmiiändrn verlängert werden . Das ist unsere dringend«Farvetung » znmal wir Zweifel in die Festigkeit unserer Un¬terhändler habe ». Ein Losgehen von allen Friedensange¬boten würde den Krieg verkürzen , weis die Feinde immer
hasten , ihre Ziel « zu erreichen durch unsere Nachgiebigkeit.Diese Hoffnung muß ihnen genommen werden Auch wirwollen einen baldigen dauernden Frieden mit Rußland , anchdie Ausnahme der wirtschaftlichen Beziehungen . Wir be¬
grüßen auch, daß Vertreter der Ukraine Mitwirken . Ob die
Besprechung der Einzelheiten hier im Ausschuß zweck¬mäßig ist, kann zweifelhaft sein angesichts der Zwischen¬
fälle , die kommen können . Gegen den Weg des Selbstbeftim-mungsrechts haben wir Bedenken.

Im Anschluß ergriff
aer herckskanAlei'

Dr Gras v . Hertling Vas Wvot zu folgenden Erkla 'ruugew:
Der Herr Vorredner hat die Güte gehabt , an das zu

erinnern , was ich gestern am Schlüsse metnor kurzen ein-
leitenden Monte gesagt habe , daß das , was gestern galt,
vielleicht heute mchl mehr gelten würde , und daß wir immer

-mit der Möglichkeit von Zwischenfällen ! zu rechnen hätten.
Ein solcher Zwischenfall scheint jetzt emgotrsten zu
sein. Schon früher hatte wiederholt während der Verhand¬
lungen die russische Regierung den Wunsch aussprechen
lassen, daß die Verhandlungen von Brest -Litowsk verlegt
und an einem neutralen Orte , etwa in Stockholm , fortge¬
setzt werden möchten. Jetzt ist dieser Vorschlag ausdrücklich
gemacht worden.

Die russische Regierung schlägt eine Verlegung der
Verhandlungen von Brest - Litowfl nach Stockholm vor.
Ganz abgesehen davon , daß wir nicht in der Lage sind, uns
von den Russen vorschreiben zu lassen, wo wir die Ver¬
handlungen werterfüyren sollen , darf ich daraus Hinweisen,
daß eine Verlegung nach .Stockholm zu außerordentlich
großen Schwierigkeiten führen würde . Ich will nur die
Schwierigkeit anführen , daß die direkten Verbindungen , die
die verhandelnden Regierungen mit ihren Hauptstädte»
Berlin , Wien, Sofia und Konstantinopel haben müssen —
tue direkten Verbindungen , die in Brest Litowfl angelegt
sind, funktionieren gut — in Stockholm aus -die größten
Schwierigkeiten stoßen würden . Schon dieser eine Punkt
führt dazu , daß wir nicht daraus eingeYen können. Dazu
kommt, daß die Machenschaften der Entente . Mißtrauen zu
säen zwischen dm russisch« , Negierung , ihren Vertretern
und uns , dort neuen Boden gewinnen würden . Ich habe
daher dm Herrn Staatssekretär v. Kühlmann beauftragt,

diesen Vorschlag abzulehnen.
(Bnwo .)

Jzrzwffchen sind in Bresb -Lrtvwsk Vertreter
der Ukraine eingetrosfcn , und zwar nicht nur alS
Sachverständige , sondern mit Vollmachten zu
Verhandlungen crusgestattet . Wir werden ganz
ruhig Pit den Vertretern der Ukraine wei¬
ter verhandeln.

Ich füge noch hinzu , daß von Petersburg mitge-teilt ist , die russische Regierung könne
aus Punkt 1. und 2 unserer Vorschläge nicht eingchen.

Tiefe beiden Punkte beziehen sich auf die Modalitäten
der Räumung der Gebiete und die Vor¬
nahme der Volksabstimmungen. In der
russischen Presse wird uns insinuiert , daß in diesen
Punkten 1 und 2 ausgedrückt sei, wie wir uns in
illoyaler Weise unserer Zustimmung betreffend das
Selbstbestimmungsrecht der Völker entziehen wollen.
Ich mich diese Insinuation zurückweisen . (Bravo !)
Punkt 1 und 2 sind lediglich durch praktische Erwä¬
gungen bestimmt . Wir können davon nichta b g e h e n.

Ich glaube , meine Herren , wir können getrost
abwarten, wie dieser Zwischenfall weiter verkaufenwird . Wir stützen uns auf unsere Machtstel¬
lung , aus unsere loyale Gesinnung und
aus unser gutes Recht . (Lebh . Bravo .)

Nach der Erklärung des Kanzlers schlug Abg . Fisch,deck ( Vp .) vor , nach dieser Erklärung die Verhandlungen zuVerlagen. Abg. Scheldemann (Soz .) schließt sichdem cm. Abg . Haas« (U .-Soz . ) bat , weiter zu tagen , denn,der ZwischensM sei zu erwarten gewesen . Mdg. Freiherrv C a m-p (D . F .l war der gleichen Meinung . Abg. Erz.berger (Zenär .) beantragt « Vertagung bis Sonnabend lyUh». Dieser Antrag wird angsnoumreu , und die Sitzunggeschlossen.
»

vis Kogs ! M ksickslag.
Aus dem Reichstag wird uns vom 4. 8ä«

! nuar geschrieben:
Die Erklärung^ bieder Reichskanzler heute im

Hauptausschuß über den Zwischenfall von Brest -Litowfl ab¬gegeben hat , hinierließ begreiflicherweise bei allen Parteieneinen tiefen Eindruck . Aus der rechten Seite desHauses macht man kaum einen Hehl daraus , daß die neu«,Wendung insofern zu begrüßen sei, als man nicht zu besorgenhabe , daß wichtige Forderungen für die Sicherung der Rut¬
schen Zukunft im Osten in Brest -Litowfl unter dem Tl .ncke
bolschewistischer Anmaßung prei -gegeben würden . Denn dieLehre , die die deutschen Unterhändler jetzt dadurch erhallten,hätten , daß die russischen DeLsgierton trotz des großen Ent¬
gegenkommens der Mittelmächte nicht einmal an dem Ver¬sprechen festgehakteu haben , am 4. Januar unter allen Umstün¬de» weiter zu verhandeln , werde nicht ohne Folge « sein und
endlich größere Vorsicht und Zurückhalltung unseren Bevoll¬
mächtigten nahelögen . — Die Nationalliberalen neh¬men ernen StcmvpuM ein , der offenbar von dem der ÜbrigenMehrheitsparteien abweicht . Sie stellen sich auf den Bodender heutigen Erklärung des Reichskanzlers und wollen vonkeinem weiteren Zugeständnis weder in bezug aus den Ver¬band lungsort noch insbesondere der Frage der Volksabstim¬mung«» in Kurland . Litauen und Polen etwas wissen. Tne
übrigen Mehrheitsparieten — die interfraktionellen Beratun¬
gen fanden sowohl am Nachmittag wie auch hernach wiederam späten- Abend statt — legen besonderen Wert daraus , ge¬wisse Widersprüche auszuklären , die sie m der amtlichen russt-
sckpen Darstellung von den Verhandlungen in Bvest-Litowskeinerseits und in der so überaus optimistischen offiziellen deut¬
schen Darstellung zu erkennen glauben . Es ist fraglich , obd»e Regierung schon in der Lage sein wird , auf die verschie¬denen an sie in dieser Richtung gestellten Fragen schon bis;mu Wiederzusammentritt d°>s Hauptcmsschusses am Sonn¬abendvormittag befriedigende Antwort zu geben . Von dieserAntwort wollen insb -esnvdeve die Sozialdemokratenihre wttter « Haltung gegenüber dem Kabinett Hertling ab-hängig machen. Im Reichstag verlautete , daß dts ParteiHaase schon jetzt der Regier« » g wegen dieser angeb.

Hirrzu eine Beilage.



KcheN Widersprüche ihr Mißtrauen aussprechen
werde , worüber natürlich niemand bosondevs erstaunt sein
kann . Doch auch die sozialdemokratische Mehr¬
heit macht die zu erwartende Aufllärumg zu einer Frage
oes Vertrauens zurgegenwärtigendeutschestr
Regierung. So spielen auch wesentliche innenpolitische
Fragen in diese Angelegenheit hinein , die von alten ernsthaf¬
ten Politikern mit grober Ruhe und angesichts der militäri¬
schen Lage mit sicherem Vertrauen beurteilt wird.

*

vorderrtlung einer LSertrsuensftunagrbung.
Wie wir erfahren , wird im Hauptansschutz des Reichs¬

tages eine Kundgebung der Parteien für die
Haltung der Regierung in der Frage der Verhandlungen
Mit Rußlarid vorbereitet . Auch die heute vormittag begin¬
nenden interfraktionellen Besprechungen Huden den Zweck,
Einmütigkeit in der Beurteilung des energischen Vorgehens
des Krass , Hertling und der zu fassenden neuen Lage fest¬
zustellen.

Ueber die gestrigen Beratungen der Mehrheitsparteien
Wird uns aus parlamentarischer Quelle gemeldet : Mit Aus¬
nahme der Sozialdemokraten gehen die Mehrheits¬
part et en mit dem Grafen Hertling darin überein , daß
man den Russen in der Frage des Orts und der Zeit nicht
mehr weiter ent gegenkommen kömie . Ver¬
schiedene Auffassungen bestehen nur noch hin¬
sichtlich der Erklärung in Sachen der S elb st best tm -
mungsrechte der Völker. Wie von fortschrittlicher
Seite verlautet , soll aber auch hier eine Einigung zustande
glommen sein.

Bis in die Mitternachtsstunde hielten
gestern die Konservativen und das Zentrum Frak-
iionssitzungen ab . Wie wir vernehmen , war man
auf der Rechten überwiegend zuversichtlich gestimmt.
Man glaubt , damit rechnen zu dürfen , daß die Parteien sich
einmütig in einem ähnlichen Sinne zusammenfassen würden.

»
Mr Meinung üer Press«;

Die Aufnahme , die der russische Seitensprung in der
Berliner Presse gefunden hat , wird nach der „Volkszei -
tung" den Russen zeigen , daß sie mit ihrem Spiel das
Zustandekommen eines ehrlichen Friedens sehr gefährden.
Alle Blätter sind darin einig , daß Stockholm für die Frie-
bensverhandlungen nicht in Frage kommt.

Die „Freisinnige Zeitung" schreibt : Zum Glück
ist die Lage so, daß die Mittelmächte in aller Seelenruhe
das weitere abwarten können.

Die „Germania" sieht keinerlei Anlaß , den Russen
an Tagungsort auch nur noch einen Schritt entgegenzu-
kommen . Etwas anderes würde ein Umzug nach Stockholm,
dem kommenden Platze des umhergewürfelten Ausländer¬
tums tn diesem Kriege , nicht bedeuten . Einstweilen möchte
das Zentrumsblatt noch nicht die Hoffnung aufgeben , daß die
Russen nicht etnsetttg auf ihren Wünschen bestehen . Es möchte
aber auch nicht daran verzweifeln , daß in der Frage der Räu¬
mung der besetzten Gebiete sich ein Ausweg finden lassen
wirb . Der Kanzler hat auf praktische Erwägung für beide
Punkte hingewtesen , von denen wir nicht abgehen können.
DaS braucht aber eine entgegenkommende Modiftzieruvg
keineswegs auSzuschlteßen.

Die „Post " stellt sich folgendermaßen : Möge sich die
Unterbrechung , sagt sie, nur als vorübergehende Prüfung
darstellen , oder mögen wirklich gewisse Anschläge von
unberechenbarer Herkunft die schon gewonnene Verhand-
lungSbasiS von Grund auf zerstören , so bleibt für daS
deutsche Volk der feste Hort der Beruhigung tn der deutschen
Vormachtstellung im Osten , woran kein russisches Hindernis
etwas ändern kann . Wollen die Russen heute nicht auf den
Frieden etngehen , so wird der Tag kommen , an dem sich
russische Unterhändler unter ganz anderen Bedingungen
mit den Vertreter « deS Deutschen Reiche - an den Tisch
setzen müssen . .

Der „Vorwärts " führt die Unstimmigkeit auf an¬
gebliche Widersprüche zurück zwischen der Information , die
der Kanzler dem Hauptansschutz des Reichstages gegeben
hat , und den Berichten , die in der dänischen Presse nach
der Petersburger Telegraphen - Agentur abgeöruckt sind.
Danach soll die russische Delegation schon am 38.
Dezember eine scharfe Erklärung abgegeben
haben , in der gesagt wird , die Imperialisten aller Länder,
auch die deutschen und österreichischen , erkennten daS
Selbstbestimmungsrecht der Völker tn Wor-
ienan,wolltenabertnWirklichkeitAnnerto-
nen vornehmen. DeS weiteren sagt der „Vorwärts ":
Jedenfalls liegt die Annahme nahe , daß die Differenz
, Stockholm - Brest - Litowsk " nnr eine vorge»
s ch o b e n e i st.

Man erwartet , baß die houftpsn VwhauIdLuMN des
Hauptausschnsies des N otch- sag as «i« M bedouHamen Ver¬
laus neh -nwn weHdE Rach d« n „ Vorwärts" entspricht
die Nachricht , Paß die Mehrheit ausein ! ander-
gefallen ist , wenigstens zuM «tt nicht den Tat¬
sachen . Der Verstich per Sogialdmmkocrtie , dt « vochan-
>en«n SchwimigSftten zu beseitigen , gswe im gegmwv irr¬
igen Auzomstlftk noch nicht als hoffnungslos.

Die sozialdemokratische Fraktion tritt am
Sonntag zu einer Sitzung zusammen , wie der „Vorwärts"
meint , vielleicht zur wichtigsten seit dem 4. August
1914.

In der „Denk scheu Tageszeitung" heißt eSi
Der russischen Regierung mutz endlich gezeigt werden , daß
der Besiegte dem Sieger nicht seine Meinung und seinen
Willen aufzwingen kann : andererseits möchten wir nicht der
Hoffnung , sondern der Forderung Ausdruck geben , daß die
in Deutschland maßgebenden Faktoren auf alle Konsequen¬
zen hin das Lebensinteresse und das Ansehen des Reiches
auf - as nachdrücklichste zur Geltung bringen.

Die Antwort der Verbündeten.
Brest - Litowsk. 4 . Jan , WTB . Der Vorsitzende

der russischen Delegation hat am 3 . d . M . aus Pe¬
tersburg an die Bevollmächtigten der VierbUnvsmächte in

Brrst - Litowsk eine Depesche gerichtet , tn der er unter Berufung
aus einen Beschluß der Regierung der russischen Republik
vorschlägt , die Verhandlungen tm neutralen
Auslande fort zusetzen. In Erwiderung hierauf
habe » die Delegationen de « vier verbündeten
Mächte an Herrn Josse am 4. d. M . telegraphiert , daß sie
jede Verlegung de « BerhandlungS » rtoS ab-
weisen , da bindend verabredet worden sei , die

Verhandlungen spätestens am 5 , d. M . tn Brest - Lttowsk
wieder auszunehmen.

, »

Ein nationattiberaler Beschluß-
Die parteiamtliche „ NaÄonaMbovaile Korrespondenz " teilt

mit : „ Die nationvlliberake Rerchstagssrak-
tton trat am 3 . Januar zu ihrer ersten , Sitzung im neuen
Jahre zusammen . Der Vorsitzende gab ein « eingehende Dar¬
stellung der außenpolitischen Lag « , insbesondere der Friedens-
Verhandlungen in Brest - Litowsl . Di « sehr angeregte und aus¬
führliche Aussprache ergab eine in allen grundlegenden Fra¬
gen übereinstimmend « Auffassung. Insbeson¬
dere war die Fraktton darin einig , daß irgend eine Ver¬
längerung des den Ententemächten angeborenen Ter¬
min s zur Teilnahme an den Friedensverhandlnngen unter
keinen Umständen eintreten dürste , auch nicht , wenn
sie von anderer Seite etwa verlangt werden würde . Ebenso
stellte sich die Fraktion ei -nmirtig auf den Standpunkt , daß in
bezug auf die wichtig « Frage der notwendigen st rate-
gischen Greuzsicherungen dem Urteil der Obersten
Heeresleitung maßgebende Bedeutung znkommo ."

vis beMen svgrleftntsn Krlikcl
des angebahnten Präliminarfriedens lauten:

Artikel 1 : Rußland und Deutschland erklären die Be¬
endigung des Kriegszustandes . Die beiden Nationen sind
entschlossen , fortan in Frieden und Freundschaft zusam-
mengu -lelben . Deutschland würde ( unter Voraus¬
setzung der zugestandonon vollen Gegenseitigkeit gegen¬
über seinen Bundesgenossen ) bereit sein , sobald
der Frieden ( !) mit Rußland geschlossen und die De¬
mobilisierung der russische « Strestwäfte dmchgesührt ist,
die jetzigen Stellungen und das besetzt « russische
Gebiet zu räumen , soweit sich nicht aus Artikel 2 an¬
deres ergibt.

Artikel 2 : Nachdem die russische Regierung entspre¬
chend ihren Grundsätzen für alle im Verband des russisches,
Reiches lebenden Völker ohne Ausnahme ein bis zu ihrer
völligen Absonderung gebendes SeSstbeftimmmugsrecht
proklamierte , nimmt sie Keimtms von den Beschlüssen , in
denen der Volkswille aus -gedrückt ist , für Polen , so¬
wie Litauen , Kurland und Teile von Estland
und Livland die voll « staatliche Selbstän¬
digkeit in Anspruch zu nehmen und aus dem
ruklischen Reichsverdand auszuscheiden.

W

Sie Steilung Lnleute.
Genf , 4 . Jan . Eine Havasdepefche vvmTiiens-

tagmittag meldet : Zwischen den alliierten Kabinetten
dmrern die Besprechungen über die durch das russische
Vorgehen geschaffene Lage fort . An den Besprechungen
nehmen die rumänische und die serbische Re-
hsiievusilg bsfth,. Ergebnis wird der Oefsentlichßett
bekanntgegeben werden . Tie prinzipielle Eini¬
gung der Verbündeten Kabinette hinsichtlich der gegen¬
über Rußland einzunehmenden Stellung liegt vor.

Tie französische Zensur läßt seit Mittwochabend den
Abdruck der neutralen Pressestimmen über die
russische Friedenseinladung , die ausnahmslos die Be¬
schickung der Friedenskonferenz durch dis.
Entente befürworten , in den französischen Zeitungen zu.
„ Journal ou Peuple " bringt auch dis deutschen
Pressestimmen in seltener Reichhaltigkeit.

Bern , 4 . Jan . WTB . „ Daily News " schmähen in
einem LeiwMtSel vom 1 . : Die deutschen Friedonsckodingun --
gen an Rußland bieten eine greifbare Grundlage für die
Verhandlungen . Wir entnehmen nichtamtlichen Berichten
über die Antwort des Premierministers an die Arbeiter - Ab¬
teilung u« t BsfrkidügMM daß sie z« m Gegenstände einer
formellen , wohlerwogenen Erklärung der Alliier¬
ten gemacht werden solle . Tatsächlich läßt sie sich nicht län¬
ger ausschiebeu . Wäre sie vor Jahresfrist erfolgt , so böte
vermutlich die Geschichte von 1917 , besonders , was Rußland
betrifft , ein ganz anderes BWd.

q-

vie frsnLSMsveri SsLisWsn unÄ
^ricaensvervsnüiurigen.

Gens, 5 . Jan . Die „ Humanste " meldet : Die Sozia¬
listen haben in der Kammer dis Interpellation eingereicht , in
der sie die Teilnahme der Regierung an den
deutsch - russischen Friedensverhandlun¬
gen fordern . Die Interpellation trägt 115 Unterschriften.

Gens » 5 . Jan . „ Petit Journal " meldet : Im Justiz-
ministernrm ist der Antrag des Pariser Milttärgouverne«
ments eingegiangen aus Auslieferung der 9 So-

z i a l i st e n Ziimmerwälder Richtung durch die Kammer.

vsr äsuMs 5isg bei Lambrai.
WTB Berlin , 4 . Jan . Vom 20 . November 1917 bis

2 . Januar 1914 haben die Engländer Mein auf den»
Schlachtfelds von Cambrai 227 Offiziere«
9600 Mann als Gefangene verloren. An
Beute wurden ihnen während der Cambraikämpfe 172
Geschütze , 724 Maschinengewehre und IS
Minenwerfer abgenommen Außerdem eroberten
die siegreichen Truppen, die den Anfangserfolg de,

Engländer in kurzer Zeit in eine außergewöhnlich
blutige Niederlage verwandelten . 33 deutsche
Geschütze zurück, die bei dem ersten englischen Ein¬
bruch in die Hand des Feindes gefallen warm . Bon dm
über 300 eingesetzten Tanks verloren die Eng¬
länder 107 , von denen 75 hinter den deutschen Linien in
unsere Hände fielen , während 32 zwischen den englischen und
deutschen Gräben zertrümmert und zerschossen liegen ge¬
blieben sind . Dieser Verlust beträgt mehr als ein
Viertel des englischen G es amt best and « s
an Kampskraftwagen.

Folgende Aussagen gefangener Offizier«
bestätigen auks neue dis unerhört schweren Verluste der Eng¬
länder bei Cambrai . Das schneidige und geschickte
Vorgehen der deutschen Infanterie, beson¬
ders die Schn eilig ke 1 und Wucht des Inf an-
terievorstoßes hätten auch den in Wetter rückwärtigen
Stellungen stehenden Infanterie - , Maschinengewehr - und
Artilleri -verbänden keine Zeit zur organisierten und nach
drücklichen Verteidigung gelassen und in vielen Fällen das
geordnete Zurücknehmen dieser Verbände unmöglich gemacht,
Die Wirkung des deutschen Artillerie » und Minenfeuers sek
säst überall verheerend gewesen und hätte schwerste Opfei
gefordert . Die deutschen Flieger seien voll¬
kommen Herren der Luft Auf dem rechten eng¬
lischen Flügel hätten vor allem die 55 .» 12 . und Teil « de»
20 englischen Division schwer gelitten . Die 165 . und 166.
Brigade rnüßten als vollkommen vernichtet gelten . Von
allen eingesetzten englischen Divisionen hätten aber bei wei¬
tem die 12 . und 29 . Division dt« schwersten Verluste erlitte « .
Die 35 und 36 . Brigade der 12 . Division und Teile der
37 Brigade seien aufgerieben . Bei der 29 . Division traten
die Hauptverluste erst während der späteren Kämpfe um
MaSnisres ein ; auch dürft sei so gut wie aufgerie-
bcn worden Weitere schwere Verluste hätten die 6. , 59,
47 . , 2 und 56 . Division und vor allem die 1 . und 3 . Garde¬
brigade . die über stur it zur Unterstützung von Gouzeaucourt
eingesetzt wurden , erlitten.

Hohe Auszeichnung für hie 4 . und 5 . Armee.
Der Kaiser verlieh dem Geneval - er Artillerie Von

Gallwitz, Oberbefehlshaper der 5 . Armee , und dem
General der Infanterie Sixt von Arnim, Oberbe¬
fehlshaber der 4 . Arme «, dä « Schwarzen Adler-
ord en.

Kieme poMcke Nachrichten.
kinr Lotsarstt UMsonr.

Lloyd Georg« empfing fttzgeNde Botschaft des Pch-
sidenten Wilson : Ich bin sicher , der -Doftnetsiher sowohl der
GefiMe und Absichten des Volkes der BeveimgitLn Staaten
wie meiner eigenen zu sein , wenn ich Ihnen und durch Sie
der Regierung und dem Bolle Großbritanniens eine Botschaft
der Zumigung und des EntschstHes Übersende , westechcn jede
Hand und jede Hilfsquelle in den BeWimgien Staaten für
die gebdoterische Ausgabe dev Pflicht einMfetzsn , für die
Welt einen ehr envoklenl und dauernd « «
Frieden zu erkämpfen , der sich auf Gerechtigkeit
und Ehre aufbaut und den Böllern der Welt , den großen
wie den kleinen , die gleiche Behandlung sichert . Jyre ergene
Botschaft tm Nansen des britischen KrvssAabinotts wird hoch
eingeschützt und findet hei ums freundlichen Widerhall.

Der Gouverneur von Kreta verhaftet . ,
Den „ Times " wird aus Athen berichtet , daß dem

Kriogsrat die Verhaftung des Gouverneurs von Kreta,
Lukas Busos» awoirdnete.

Der Kaiser hörte gestern den Ge neralstabsv or¬
trag und empfing den schwedischen Gesandten
mst > Minister Frechem « von Essm in Anwtttsaudkng.

Der türkische Großwestr Talaat Pascha , der nach Brest-
Litowsk reisen wollte , traf gestern in Berlin ein . Nach einer
längeren Rücksprache mit dem Reichskanzler — ursprünglich
war beabsichtigt , gestern abend nach Brest -Lstow -s-k abzu¬
reisen — beschloß er , seinen Aufenthalt zu ver¬
längern.

Der ehemalige Chef der Reichskanzlei , von Goaovenitz,

Lpvnlnlnrnrld « « nur
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!kttd' gsgon Eiwe dieses Monats die Leitung de«
Heichsgetreidestelle übernehmen . Herr von Grae-
vemtz wirb damit zum zweiten Male eine hervorragende
Stellung in der Kriegswirtschaft bekleiden , denn bald nach
Einrichtung der ReichSfettfteüe war er an di« Spitze dieser
KriegsgeseLschast getreten und wurde bann vom Reichs-
-amler MichaeKs zum UtrterstaoiSsekretär in her Reichs-
tan-rei berufen.

Vor» Sen LmzrrcbsaMreii.
ver Seul§a »e KPanckvrrittrt.

Berlin, 4. Jan . , abends . WTB . Amtkkch.
Kon de» Kriegsschauplätzen nichts Neues,

ver Wiener Lerieftt.
Wien, 4. Jan . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer KriegSschauplntz.
Leine Ereignisse von Belang.

Der Chef des Generalstabes.

2ur ttrregskcrgS.
SS ist merkwürdig , wi« sich das «Ae Rohrbachschv

Problem , di« Loslösung und Selbstänbigmachumg der
Ukrain «, immer mehr in den Vordergrund oder Mittel¬
punkt der Verhandlungen mit Rußland schiebt. Im Augen¬
blick blieb diese Bewegung die einzige , die uns die Beratun¬
gen in Brost -Litowsk weiter zu führen gestattet , obwohl diese
Südruisfen das Verständnis für ihre .Sache in Deutschland
noch vermissen . Nach dem Zwischenfall oder dem Abbruch
mit den bisherigen Vertretern verhandeln wir weiter mit den
Beauftragten der Ukraine , die politisch und militärisch beglau¬
bigt wurden , und zwar von der Aentralvada , der großen Ver¬
tretung der Bezirke Wolhynien , Kiew , Podolien , Cherson und
Beßo-radirn , nicht von der ihr von den Bolschewist entgegen-
gestclllen neuen Rada . In der Ukraine verkörperte sich der
Widerstand gegen Lenin und Trotzky am schärfsten, weil man
dort die Landsrage anders lösen wollte , als die Gemein-
fchaWpropheton . Dort vereinigten sich die Kosaken, die neuer»
»ings Katedin zu ihrem Hetmann wählten , mit der BoW-
Vertretung M neuem Kampf gegen die Maximalisten . Me
weit der jetzt ausgeglichen ist, wissen wir nicht, jedenfalls er¬
klärten die Abgeordneten in Brest , sie seien nicht von den Bol¬
schewist beauftragt und nicht für ihre Vorschläge . Indessen
hört man von einem Waffenstillstand zwischen den beiden
Parteien.
' Dw feste, selbstbewußte Antwort des Reichskanz¬

lers ist der Mehrheit des deutschen Volkes aus der Seele
gesprochen und bedeutet eine Erlösung für viele besorgte Ge¬
müter . Vor allem wirkte die Zumutung der Vorlegung nach
Stockholm empörend . So weit sind wir denn doch wahr¬
lich nicht, da ß wir uns von sioziaWifchor Seite kommandieren
lassen. Dann wäre ihr Stockholmer Traum erfüllt , wie wir
schon vor einigen Tagen aNdeuteten . Wir sind nicht in der
Lage, uns Zugeständnisse aLmötigen zu lassen. Gras Hert-
ling hat als Vertreter des statten . gefestigten und siegreichen
Deutschland gesprochen, ohne Harte und Schürfe , aber klar
und mannesstolz . Wir kennen die Stellungnahme der öster¬
reichisch -ungarischen Vertreter , sowie der übrigen DÄogationon
nicht, aber wir müssen doch wissen, daß die Leitung der deut¬
schen Angelegenheiten in Berkn sitzt und nicht in Men.

Die Russen ersahen nun , dah sie auf Entgegenkommen bei unS
rechnen konnten — unsere Zustimmung zu ihren Grundsätzen
ging manchem Deutschen schon dich zu weit — , daß wir aber
jedem schrankenlosen Anspruch ebenso fest entgegonÄsten . Im
HaupchauSfchuß dos Reichstages w« wn eS zuerst die Na¬
tionalliberalen, dis gegen die Jmstverstingemmg
kämpften , und dann die Konservativen, die ihre Be¬
denken scharf kundgaben . Es scheint, als ob alle bürgerlichen
Parteien hinter der SrRllwrng des Grafen Hertlrng
stehen . In der heutige « FSH-mibeYwechung im Reichs¬
kanzlerpalais Wwd man gewiß »«»oder W den Richt-
lst .i .n Mü -NÄhven, denen die Vv » Vertvetu « Von Ha - fs
bis Westarp zrrMmmte , wenn nicht inzwischen durch die
neue Forderung der Russen die Sozialdemokraten ab-
sPrtnHnr , indem sie meinen , den Russen auch darin ent-
gegenkommen zu müssen.

Wir glauben nicht , dich die Verständigung um jeden
Preis Deutschlands Sache sein kann . Kenner des russi¬
schen Volkes behaupten zudem , es ertrüge solches Ent¬
gegenkommen nicht , viel besser Festiget und Aus¬
nutzung der Macht - Unseres Erachtens , hätte sich die^ der _ . .
Meinungsverschiedenheit b« üg « ch der Behandlung der
Randvölker durch Unt « cha»wlung b-sattigen lassen . Tie
eigentlich unbegründete Forderung der Russen legt also
den Gedanken an fremde EiüwirÄmg nahe . Zwar wird
Meder einmal die Abreise Buchanans mitgeteilt?
jetzt soll Henderson faßn Stachsoßwr werden;
aber gerade das erscheint verdächtig als Versuch , etwa-

Für Gehör - und
Katarrhleidende!

Neue Erfolge bei Na¬
sen-, Rachen-, Miitelvhr-
katarrh. Schwsrhöttakeit,
Ohrensausen melden : G.
Jordan . Brannschweig.
Sophienstr . 7II : „Mebr-
inhrige Schwerhörigkett
Ml,eilt." N . Scherer. Il¬
lingen . Hanptstr. 71 , und
strl. von Riege « , Docken¬
huden . Wittsallee 1:
--Langjährige Schwerhö¬
rigkeit bedeutend gebes-lrrt ." Frl . A. Zimmer-
mann . Sillenstede. Oldb. :
"Ohrensausen geheilt .

" —
Pr . 2 Zu beziehen von
I D . Möller . Bremen,

Pedaustratze 84.

Die zur Vollerschen
Nachlatzmaffe gehörigen

WW«
Lindensträtze 76, 96 und 68
sowie Donnerschweerstr.
168 stehen durch mich un-
ter äntzerst günstigen Be¬
dingungen preiswert zum
Verkauf.

Reflektanten woll . bal¬
digst mit mir in Verbin¬
dung treten.

E. HetmsatH , MM ..
B -rWn 17 A, Fe-Mspr . 836.

kgen vrigkrschen Einfluß abzüleugnen . Man konnte eS
rchnehin garnicht fassen , daß die Entente die zehn Loge
ohne Einflüsterung « ! auf die Russen hätte vorüber¬
gehen lassen . Man braucht garnicht allzu mißtnraüisch
zu sein , um in diesem Zwischenfall die erste Folge der
englischen Störungsverfuche zu erblicken , die vor allem
AM zu gewinnen angelegt waren , da es immer wieder
heißt , der Verband wolle doch SteWung nehmen zu der
Aufforderung aus Brest -Lttowsk . Ter heute tagende
Hauptausschutz wird seine Haltung hoffentlich Mw und
deutlich festlegen , so daß auch dem russischen Volke kein
Zweifel darüber bleibt , wer es ist , der den Frieden
hintan hält - ES handelt sich jetzt zum Glück nicht mehr
um die Mehrheitsforderungen der Sozialdemokratie , des
Zentrums und der Freisinnigen , sondern um die viel
weiter gehenden Forderungen des gemeinsamen Gegners,
denen gegenüber die ganze bürgerliche Volksvertretung
das starke ^ .Netn " des Reichskanzlers unterstützt . Das
wird sicher in einer Kundgebung klar zum Ausdruck ge -,
bracht werden.

Tiefer , neue russische Wind wird die Segel deK Ver¬
bandes auch nicht blähen . Er erleichtert vielleicht einen
Augenblick die englischen Nöte , befreit die Briten aber
nicht von den immer unverhüllter auf sie »indringen¬
den U-Boot - und Nahrungrsovgen , letztere auch seitens
der übrigen Verbandsmüchte . Lloyd George macht gar
kein « Umstände mehr . „Alles ist jetzt eine Frage der
Schiffe "

, erklärt er endlich - Das Land aber wird einstweilen
noch getäuscht über dm noch zur Verfügung sichersten Schiffs¬
raum und über den Zuwachs . Indessen mehren sich di« Stim¬
men des Zweifels , Lloyd George gegenüber , rpid auch über
di« Beweihräucherung der Marine . Man fragt sehr unan¬
genehm , ob di« geforderte Offensive der Flotte gegen di« deut¬
schen U-Voats -Häfen nicht vielleicht weniger Opfer an Gut
und Menschen gefordert hätte , als der furchst »« U-Boot-
Krieg selber . Die deutsche Zerstörung zweier GeLottzüge und
unser Erscheinen vor der Tyne hat die Engländer namenlos
erregt . Sie fordern einen neuen Geist für die Marine und
weisen vergleichend auf Männer wie Lettow -Vorbeck in dm
Kolonien hin .

Cs ist nur natürlich , daß sie ihre , Hoffnung wieder der
Flotte zuwenden , da die Landmacht dm Sieg nicht erzwungen
'Hai. Der Kampf um dm Oberbefehl brühte zugleich ein«
tiefgehende Spaltung in die Entente . England will seine
Truppen einem französischen Oberkomuunstierenden nicht un-
«erstellen , Amerika versteht das zwar , wie es sagt , steht in
diese» Frage aber doch mit Italien auf Frankreichs Seite.
Dieser englisch-französische Riß zieht sich sogar durch Ka¬
nada, und das erklärt vielleicht die Haltung der Union . In
Kanada reißt die Unstimmigkeit über die Wechchflichtdie beiden
mächtigsten Parteien , die Engländer und die Franzosen , aus¬
einander und mindert die Aussichten der Engländer , die volle
Einigung mit ihren großen Kolonien herzustellcn , ebenso wie
die ablehnende Haltung A u str al i « n s . Da liegen allerlei
Keime , die in der Zukunft England schwer zu schaffen machen.
Diese Fragen spielen auch nach Amerika Müder . Es handelt
sich dann um eine völlige Umstellung der voWwsttstpchWchen
Bedingungen , und ohnedies wird auch noch mancher Ame¬
rikaner an die Statue erinnert , die den Eingang zum New-
vorker Hafen beherrscht : die FroiheitSstatue . Sollte sie ihr
Licht nicht fchomvoü auSwschen mllssen, wenn die Ameoillmor
die schärfsten Vertreter dos angeblich von ihnen bekämpften
Militarismus würden ? Ihre Wellstellung als Vormacht und
Zuflucht der Freiheit hcchon sie jetzt schon «ingebützt . Di«
„ Revolution der Welt "

, wie Walther Rathenau in seinem die¬
ser Tage «rfcheinestden Buche „Die neue Wirtschaft " die große
KrtoMewvgung nennt , macht auch die neue Weit mp.
Deutschland aber bleibt das Her - und Gewissen deS Welt-
ganzen . Der in Deutschland gefangen gewesene General
Leman, der Besiegte van LüMch , nannte bei seiner Frei¬
lassung Deutschland groß und edel und führte unsere Erfolge
auf die Organisation , DisztMn , OpsorfvsuL-igkoi -t und auf
das Siegesbewußtst zurück, das jedem Kinde inne-
wohne . Wenn der belgische General , der Anerkennung seiner
Tapferkeit verdient , Recht hat , dann verbieten unS aber diese
Eigenschaften auch, dom Ansinnen der Russen zu folgen . Hof¬
fentlich bleibt der vorläufige Abbruch der D nhmststm gen nur
«im Zwischenfall , wie es bei allen FriedowSabfthStffen an der
Tagesordnung war , nach dem die Beratungen weitergehen.
Im Augenblick ist «S jedenfalls von der größten « Wichtigkeit,
daß sie zwischen Ms und den Ukrainern nicht eingestellt find.

Letzte Depeschen
veu « U - üool - Talri ».

Ein Tankdampfer versenkt.
Berlin , 4. Jan . WTB . (Amtlich .) Im - Mich«,

Aetmel-Kanal find von unseren U-Booten kürzlich.
81 « 00 Br . - Reg . . T.

vernichtet worden . Sämtliche Schiffe waren schwer beladen
und bewaffnet und fuhren bis auf eins unter starker Stche-
rung . Ci « tiesbeladener bewaffneter große»
Tantdampser, der Kurs aus Cherbourg hatte , wurde
auS einem starken, durch viele Fischdampfer und schnelle U-
Boot -Zerstörer gestcherttn Geleitzug herauSgeschoffen . An
dem infolge , der unter erschweret « Verhältnisse » errun¬
gen und da »«« um so anerkennbarer ist, war tu erster Linie

WM«

ei« U -Boot beteMgt , das unter schneidiger Führung feinet
Kommandanten , Oberleutnant z. S . Steindorff, im
Dezember vorigen Jahres durch schnelles Arbeiten st, zwet
Unternehmungen insgesamt

225ü0Br .-Ne» -T.
vernichtet hat . Der Chef des Admttecksiabes der Marine.

Der Verlust dieses Tankdampfer» trifft
die Entente um so schwerer , alL der deutsche Bericht seit
Mitte vergangenen Monats bereits vier andere Ver¬
senkungen melden konnte . Die Frag « der Oelsinfnhr,
die für di« Versorgung der Oelzufuhr ein«
gewissen feindlichen Kriegsflotte große Bedeutung yat^
Miauet sich immer kritischer für den Verband.
Bor kurzem trat in Washington ein Ausschuß englischer
und amerikanischer Fachleute zusammen , um über dir
Oelverteilung zu bevaten . Tie U-Boot - Abwehr , zu de»
besonders Mo torschiss e herangezogen werden müssen,
hat vurH Erweiterung des Sperrgebietes und da¬
durch vermehrtem Oelverbrauch den englischen Import
vor neue Schwierigkeiten gestellt . Eine der neuesten Wir¬
kungen äußerte sich im Verbot des Ausfahrens von pri¬
vaten Schiffen aus England . Zur Beschwichtigung der
öffentlichen Meinung funkte Pvldhu die Nachricht in
die Welt , daß in England ein Oelbrunnen ent¬
deckt worden sei , der jährlich 180 000 Gallonen liefern
könne . Was Pvldhu verschwieg , ist daß England einen
jährlichen Bedarf von 600 Millionen Gallonen hat , daß
also 180 000 Gallonen die Abhängigkeit von überseeischen
Zufuhren aus Amerika und Asien nicht annähernd zu
mindern in der Lage sind.

Eine Reuiermeldmrg.
Haag, 4. Jan . Reuter nwwet aus Petersburg»

Trotzky hat in einer Rede in dem ZeutealauiSschuß de»
Sowjets in scharfer Kor « die heuchlerischen Frie-
densvorschltge Deutschlands bwstzpckegt . Er er¬
klärte , daß seine Regierung und die Arbeiterschaft niemals dH
Bedingungen , welche Deutschland Rußland auftzierlegev
wünsche, cm nahmen würde . Wenn die Mittelmächte nicht loyal
das freie GttbstbestünnuwgDeecht der Palen , Ukrainer und
Gerb « , «merk« « « » würde « , sei es uttweudig , di« russisch,
Revolution zu verteidigen.

Nach TrotzkyS Rede nahm der ZenteabwSschuß der Sow¬
jets ein« Entschließung au in der erklärt wird , daß dir
Weigerung der deutschen Vertreter , das freie Recht der VM
dem Kriege überwältigten und untwdrtststeu Nationen und
Kolonien auf die Selbstbestimmung ihres eigenen Schicksal»
anzuerkennen , die Rückkehr der deutsch« , Behörden zu, alte«
Annexionspolitik bedeute . Oesterreich und Deutschland haben
sich geweigert , Bürgschaften für die sofortige und «» widerruf,
liche Etch w» »,, itzwr Truppen an » Pcklan, Sita « * Kurland
und Teilen von Livland und «Wand zu geben . Eine freie
Willensäußerung der Bevölkerung dieser besetzten Gebiete sovor der Rückkehr der Bevölkerung unmöglich . Die Behaup¬
tung de» deutschen Delegierte », daß der Will « der Bevölkerungin diesen Be ^ tten bereits -um ArwdrMk Mb,,,, « » , ftt , ftt un.
begründet , well die Bevölkerung in den besetzte» Gebieten
ihren Willen nicht -um Ausdruck bring « , könne, so lang « der
Belagerungszustand mW die militärische Zeus « nicht anfgp-hoben feie« .

Weiter htttzt cS tn der Erklärung : Wir vmtrlltstr « dal
Recht Pttew », « tauen » und Kurlands bo-stgRch der fwiwM.
gen Entscheid, « , über ihr eigenes Los . Darauf wurden die
Vertreter der russische « Armeen nach Peter »,bnr , gerufen.

Eine SMente -Darstrllnu»
Haag , 4. Jan . Der Bettreter der „Dail , R « « Sin Petersburg besuchte gestern - 1- Berfamwlnng deS Zen-tralauSschusseS - er Sowjets im GmolnmSnftitnt , um de»

Bericht KamenewS über die FttedenSverhandlungen anzu.hören . Um die erregte Stimmung in der Berfammlungwürdigen zu können , mnß man bedenken , - aß die Versamm-lnng durch»« » auS Männern bestand , die fett dem Anspruch«der Revolution fortgesetzt für den Frieden gekämpft habe ».Der große weiße Saal im Smolny -Jnstitnt war von Män¬nern angefüllt , von denen nur sehr wenige bis heute muß.ten , baß die Frie - enSverhan - lnngen wegen bedeutender
Metnunssverschiedenheiten eingestellt worden sind. Die
Verhandlungen brachen ab bei dem Paukte , wo die Deut«
schen ihre Absicht zu erkennen gaben , Polen , Litauenund Kurland zu behalten unter dem bekannten Bor-wände , Ser in einer - er eben erwähnten Rentermeldunae»
enthalten ist.

Kamenew erklärt , nachdem die ersten Redner de«Russen zum Ausdruck gebracht Haben, daß die Deutsche»jetzt Truppen gegen das revolutionäre Ruß¬land marschieren lassen würden , «m Polen und die ÜbrigenProvinzen tn Sklaverei zu bringen , eine solche Tat werde- er Funke sein , der eine unmittelbare Exp loston znr Ber-
ntchtnng des deutschen Imperialismus Hervorrufen werde.Räch den Ausführungen KamenewS sprach eine Reihevon Soldatenabgeordneten . Die meisten schilderten dieh.offnnngSloS verlorene Lage des russischenHeeres. Ein Redner betont « jedoch, »atz die Soldat ««
selbst unter den gegenwärtigen verzweifelten Umstände«den Krieg fortsetzen würden , btS die Deutschen eine « bemo-
kratischen Frieden angenommen hätte », wie er von den
Sowjets verlangt worden sei.
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Osternbnrg . Zu verkf.
eine nahe am Kalben ste¬
hende Kuh. Kröger»

Eloppenburger Str . 17.
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tes Geld mltbrtngenlj '

Hanke«.

MM « -
MeaiiMM.

AMMes
verkaufe ab Lager.

« rotzlmmeer.
Karl Rtpken«

Z« verkaufen preiswert
Wege» Futtermangel eine

MttM.
sicherer Einspänner.

H. Htinemann,
Gchlüt« b. Bern«.

zahle hohe Preis«.
Peter Alehnen,

Bremervörde , Tel. 174.

Eine gut erhaltene.

zu verkaufe« .
Brüderstratz« 4 Wie««

besteQnenen . ' « rmewav
D. « arten «.

Zu verkaufen ein größeres,
gut erhaltenesKinderbett.

« maltenstr , »4.

Nordermoor . Z« ver-
kaufen zwei bald kawend«

Kühe.
S - h. « ohlo.

Osternburg . Z . vk. krankst
kräftiges Arbeitspferd.

G. Vodemann.
« lavvmbmllwftr . s«.

In der Stabtgrenze be-
legen , Hab« ich 100 bis 150
Scheffelsaat bestesWeideland
t« ganze« »der geteilt -u
verkaufen.
Ksorg Sedwanirng.

amtl . Aukt.. Eversten.

abgefahrene und beschädigte,
werden wie «enonsgeorbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.
» rst« « ordp » « leitfchntz.fadri», Vorel U Lid».

Ankauf
«tritt«: Mini¬

mste «. Lfthe
durch die st -idtischeSkeider.
Aunohmesteg «, « ongo

strotz« 88,
Dienstags und Fret

tags, vormittags
von S—« Utzr.

Osternbnrg . Fntterkar,"SL'S 'LS



AlLutvl Oloppe î»
8tviolcrr « » tv » Hy » 11^ « » t « »

8rr « » «vv.

M . 8e >»« li » » i »i > ,
88 -^ « tttvruotvu » » « S8»

Gemeinde
Osternbürg.

Ausgabe von

Hühneefrrtter
ln der Berkaufsstelle der
Gemeinde , Kampstraße.

Dienstag , den 8. d. M .,
oormittags von S bis i2
llhr für die Rotten 1 bis
4, nachmittags von 2 biS
5 Uhr für die Rotten 5
öts 12.

Mittwoch , den S. d . M .,
vormittags von 9 bis t2
Uhr für die Bauerschasten
1 bis 3, nachmittags von
S bis 5 Uhr für die Bau-
« rschaften 4 bis 6.

Behälter und Kleingeld
sind mitzubringen.

Marke „Triumph "
, gebr.

mit gut . Fricdensgummi,
für IVO M zu verlausen.
Nach auswärts sende ge¬
gen Nachnahme.

D . Becken sr..
Linswege b . Westerstede.

Guterhattcnes

zu kaufe « gesucht.
Näheres in der Ge
fchäftsstelle d. Bl.

AlM - AlISlM
MkllbW.

Oeffentl . Sitzung
am Montag , den 7 . Januar
>. I . , nachmittags S Uhr , in
G . Froh ns Gastha use hiers.

DaS stellvertret . Gene¬
ralkommando hat am 5.
Januar 1918 eine Be¬
kanntmachung , Nr . Pa.
1000/11 . 17 . KRA .. betr.
Beschlagnahme von

Papier
D« r Anfertigung gekleb¬
ter Papiersäcke (Sackpa-
vier ) , erlassen , die am 5.
Januar 1918 in Kraft
tritt . Diese Bekanntma¬
chung kann aus der Regi¬
stratur des Rathauses u.
Keim Großherzogltch . Amt
Ungesehen werden . Sie
wird ferner im vollen
Wortlaut in den „Olden-
Lurgischen Anzeigen " ab¬
gedruckt . Abdrucke kön¬
nen auch von der Kriegs¬
rohstoffstelle in Hanno¬
ver , Fundftraße 1 v , un¬
entgeltlich bezogen Wer¬
sten.

Oldenbnrg , 5 . Ja « . 1918.

Stadtmagistrat.
Großhzgl . Amt.

Tmtiiidt kocrße»
In diesem Monat soll

rtn

SllkssS zur ßttßMug
mPautchlu usw.

auS alt . Stoffresten statt-
tinden . Kosten entstehen
nicht , nur Material ist
mttzubrtngeu . Dauer et¬
wa 5 Tage.

Gleichzeitig wir - Aus¬
kunft in der

erteilt . Es ist sehr er¬
wünscht , daß nicht nur
junge Mädchen , sondern
auch Frauen teilnehmen.
Anmeldungen haben bis
zum 9. d. M . zu erfolgen.

Bruns.

Nadorst 2. Zu verkauf,
einige starke Bucheuboh-
^en » 8 und 9 Zentimeter
stark , und eine fast neue
Hobelbank.

Nadorster Chaussee 69.

Rastede . Aus dem Nach¬
lasse des Sandstetnsabrt-
lanten H . Engelbarl in
Nastederliethe sollen am

MM . 14. gW..
nachmittags 2 Uhr,

folgende Gegenstände:
1 Gteinformmaschine,
8 Forme » , 8 bis 50 Zen¬

timeter Wette , fast neu,
8 Block - und Treppenstn-

fensormen.
1 Wasserschraube»

M Grenzsteine,
- 9 SchweineblScke.

Grabeinsasfungen « ud
Treppenstufe«

zuf Zahlungsfrist verkauft

V -.. » Et.

Tweelbäke . Zu verk . j.
schwere nahe am Kalb . st.

BWUSMIllNS.
In der Nachlaßverwal¬

tung Zimmermeister
lotiann ttarms.

Etzhorn,
soll den nicht bevorrechtig,
ten Gläubigern zunächst
"'

die Hälfte
ihrer Forderungen , so¬
weit anerkannt , auSge-
zahlt werden.

Ich ersuche die betr.
Gläubiger um baldgefl.
Mitteilung , ob sie ihren
Anteil bet mir gegen
Quittung in Empfang
nehmen wollen , oder ob
Banküberweisung od . Zu-
sendung durch die Post er¬
folgen soll.

« . Parnfsel . « ukt ..
Donnerschwee,

_ Nachlaßverwalter.

Wiefelstede . Landwirt
Friedrich BorcherS in
Heidkamperfeld «, zurzeit
im Felde , läßt am

öoimbeni,
te » ir . gmnM - . L.

nachmittags 1 Uhr
mchmgend,

tv und beim Hause:
2 beste Kühe , nahe am

Kalben,
1 do . Milchkuh , wieder

belegt,
2 Bullen , Jahre,
1 Kuhkalb , 7 Monate,
1 Bullenkalb , S Mom,

Kl Hühner,
18 Kaninchen.

2009 Pfund He « , 2999
Pfund Stroh . 2999 Psd.
Runkelrüben , t neue
Zentrifuge , 1 Kartoffel¬
sortiermaschine . l voll¬
ständiges Federwagen-
aufzeng , I Janchepum-
pe . l neuen Handwagen,
1 Ackerwagenstnhl uud
verschledene Sachen

meistbietd . auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein-
ladet

BrStse , amtl . MM.

/^nruleiken «jlluetij

Zum 1 . Mai st. I . auf
gute Hypothek i . d. Stadt
äefucblt

4M MNlI.
pronrp -te Verzinsung , Ab¬
schluß mehrjährig , Ange¬
bote erbeten n , S . K . 799
an die GeschäftSst . d . Bl.

Auf mein Grundstück im
Stadtgebiet im Werte von
ca . 14 000 ^ suche ich die
erste Hop . von 7999 z.
1 Mai d. I . umzuleihen.
Selbstverl . woll . Ihre An¬
geb . an die Geschäftsst , b.
Bl . unter R . U , 787 abg.

l lu vsl - ieiksn

15 000 , 20 000,
24 000 « . 30000 M.
aus sofort oder später ge¬
gen Hypothek zu belegen
durch

W . Köhler . amtl . Aukt .,
Haareuusrr Nr . 7.

0
SM. KroWM
s. GtM », Süll,

Ausgabe nur gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittel-
stammkarte der Stadl Ol-
denburg , vormittags von
9 bis l2 Uhr , nachmittag-
von 2 bis 414 Uhr im
Lagerschuppen , Hasenstr . 2
Heute ist eine Ladung

bim
eingetroffen,

wovon je 25 Pfund , «
8 Mk . an Selbstverbraucher
abgegeben werden.

In größeren Mengen
vorrätig:

IWU

Verkauf.
Jethausen . Herr Hugo

TöUner läßt am

öMÄkllS.
»kl 12 . 3>I»M.

nachm . 2 Uhr,
an Ort und Stelle meist¬
bietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1MMWMS
W MrU

mit etwa 300 gm
Schiefer,

s Harke Lillkeu-
bme.

IWeWe.
vrMi. Me»,
Ei « « Parti » souftige»

MkRemhalz.
Kaufliebhab -r ladet ein

Hölscher , Äukt.

« - « m!
Kl iSeiesWeil.
H . Hollmann in Geves¬

hausen läßt am

öomabeni.

-eins. MM g.
nachmittags 1 Uhr.

ca. M Sl. la« .
starke , lltziere
Fuhren.
reichlich 19« Jahre alt.
Dielcnblöcke . Balken a.
Sparren svorzügliches
Bauholz ) , und

? Sl. Me».
Ban - , Brücken - , Stell¬
macher -, Nutz - und Loh¬
hol,.

öffentlich gegen Meistge-
bot mit geraumer Zah¬
lungsfrist durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

Mit dem Verkauf der
Eichen beim Hause des
Verkäufers wird begon¬
nen.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Wildeshansen.
Fernruf 39.

Osternbnrg . Zn verk . 2
Oefen ._ Hekmsweg lO.̂

Gut erhaltenes Sofa
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter U . I . 840 an
die Gesch äftsst elle d. Bl.

Verk . echtrasi . deutschen
Schäferhund l8 Mon . alt ).
Mönkeberg , V .-Wachtm .»
„Rudelsburg "

. Ofen . Str.
SO. und Ruhwarden.

kusclimsnns
sisstsursnt.

Sonnavend « . Sonutagr

Großer
vaierUiilliasMaa

J « Buschmann.

OeMist

Obierms/ör
01ck » i »du >>E,

k>,t - r« tr. 4b. — lSSS
LprerbalunUan 9— 12 vde

aas 2—6 Ukr.

Auskünfte
über Herkunft . Vermögen.
Familien . Heivarsauskünfle
ufw . sowie Kreditauskünfte
liefert diskret u . gewissend.

.Fnrernauonales Auskunft,
buroan

Gaststraße 28. _

Eckfleth . Zu verkaufen
eine schwere Kuh . Mitte
dieses Monats kalbend.

Hinr . Haase.
Tungeln . Zu verks . ein

Bullenkalb . Joh . Eben.

ein. S-erlerliMns?
Offerten unter Ü . F. 837

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Wekie VMM
mit Wilhelmine Rosen-
bohm geb . Bolting ist
meinerseits ausgehoben.

Joh . Schweppe.
6. Januar 1918.

llsillsr

Llllssil»

LöeU

in groroor äuorrakl.

Xouckeruagon sokort.

klexKollkckM
Im Januar beginnt ein

« elskWs.
Anmeldungen nehme ^tch

entgegen.
Sophie Picker . Brake i. O,

Mittrldetchstraße 24.

Msemrei»
Zur Teilnahme an der

Beerdigung unseres lang¬
jährigen beliebren Vor¬
sitzenden Hauplmann d . L.
Wittjeu versammeln sich
die Mitglieder am Mon¬
tag , den 7. Januar d. I .,
nachmittags 4 Uhr , in E.
Olkmanns Gasthaus htec-
selbst . Es wird um voll¬
zähliges Erscheinen gebet.

Der stell » . Vorsitzende.

«««« ««»
tzmplebl»

L08 NS .lL XXX
klkokoll '

r' öls
I,ilcöi 7 s unä
kUNSOtlS

Vsnwu 1^tl« sj . ll
L' nuvkil . i . Icvr'
kkskL ' sr-
Vs.n 1 f. Is
Vs.nl ) 1 s-

LuoLsr'
Vanills-

kuäcling - ^
kulvsn

LUinmsl
3 s. 1 m 1 s .L 8 s 1 s 1
Lotinsr ' Rs . olls

io va »«o
L . K . - Sslks
vr ° . /^sLsns
ZILnLsmlllsl

stckkikk kilm.
Scbteroitro »»» SS.

— I>'« rnspr « >:der >50 . —

! Sonntag , - um 1. Mate:
! „Die bessere Hälfte ." An-
! sang 7 Uhr.
j Dienstag : »Die Ezar,

dassürftin ." Ausang
Uhr.

! Mittwoch , 9 . Borstellg.
f. RllstungSarbeiter : „Die
bessere Hälfte . " Ansang
Ti/? Uhr . Verkauf an der

. Kasse findet nicht statt.
Donnerstag : S. Sym»

^phoniekonzert der Groß-
herzoglichen Hoskapelle.
Anfang 7 Uhr.

Freitag : „Meine Frau,
die Hofschauspieleria ." —
Anfang 7 ^4 Uhr.

Sonnabend : „Die Czar»
dassürftin ." Ansang 7 )H
Uhr.

Sonnt . : „Die Czardas,
fürftio ." A nfang 7 Uhr.

Bremer Ltiüttdeater.
Sonntag , den 9 . Jan„

nachm . 3 Uhr : „Max und
Lieselchens Weihuachts»
reise ." — Abends 7 Uhr:
„Die Schneider von
Schönau ."

Montag , den 7 . Januars
abends 7 Uhr : „John
Gabriel Borkmaun ."

Dienstag , den 8 . Jan .,!
abends 7 Uhr : „Bla « »
fuchs ."

2Sj . jg . Dame wünscht
d. Bekanntschaft eines fi ->
delen älteren Herrn zw.
Heirat . Angebote unter
B . l92 an die Filiale
Langestraße 20.

Statt Karten.
MS Verlobte empfehlen sich

ÜII»f KW»

z. Zt . in Urlaub . j
Neustadt WtldeShausen.

o. Slruckhousen.
Im Januar 1918.

BermShlrw " « - Anzeigen.
Statt Karten.

Ihre soeben vollzogene
Kriegstrauung zeigen er¬
gebenst an

W ZW «. FM
Emma geb . Liebig

aus Oldenbrok,
zurzeit in Urmatt i . Elf.

ztricgsgetraut:
üevfA Vo§8
üsvvIVo § §

geb - Menke . ^
Oldenburg,

L^ra,enstraße 12
Hamburg»

z. . ,r . Oldenburg.

Geburis Anzeigei ».
Die glückliche Geburt

, einer gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Oberfeuerwerker Bröhl
und Frau,

zurzeit Kanalstratze.

TodeS - Anzeigen.

Statt besonderer Nachricht.
Es hat dem Herrn gefallen , heute ak» nd

unseren guten , unvergeßlichen Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , den

Landwirt

MW KM
nach schwerem Leiden in seinem 97 . Lebens¬
jahre zu sich heimzurufen in sein Reich.

Ju tiefer Trauer:

Ernst Klatts.
Willen Seebad « und Krau , Meta

geb . Klatte.
Maria Kl »11 « und JohS LahrS
Ernst « radhandt und Frau , Anna

geb . »i lalle.
Ernst « radhandt alS Enkel.

^ ««Hausen , den 3. Januar 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 9. Januar , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

M

MM - NO öSMIk-

i Lrhf-Ig ^ tül

kW . ksi « mann,
- » „ Net , riq ->»>»k?lf . 12.

! Ink' liui, 8^ -
I 6 v̂«6lsstst« L« l»s!6ust, knsttt- st
I ttsnttsk^ okSt-n. rssnagk'Kpk««.
> HststostlnstNtzvKtt'dlddd, 9 XsSALk.

ttonoi'st»'.
! Rous K « nü>» I» Icu''s«
j d-xinn.

Wer erteilt dramatisch.
Unterricht ? — Angebote
unter V . 38 an die Fi-
»iale Langestraße 20.

Lan -wiri,
ev . , Anfang 40er . stattliche
Ersch . mit Anhang , verm .,
wünscht mit eins . ev . Da - !
me . 35 bis 40 I . . in Brief-
Wechsel zu treten zw . spät . ^

Heirat . Beim . erw . Ww.
ohne Anhang n . ausgekchl.
Ang . unter Ang .gder näh.
Verdältn . und Bild , wcl-
ä -es zurückges . wird . u -it.
S . N . 802 an die Go
schäftsstelle dieses Blat¬
tes . — Anonym zwecklos.

Kaufmann , Witwer , m.
gut geh . Geschäft , wünscht
sich wieder zu verheira . c .r.
Damen mit etwas Verm.
fWikrve ohne Anhg . nicht
ausgeschlossenf woll . ihre
Adresse niederlegen unter
O . 50 in der Fi '? , '.e
Stau 16/17.

Zwei innge Mädchen
1» u . 20 (fahre alt , wün

scheu die Bek . zweier nett.
Herren von schlanker Fig
fFeldgr bev . ) zwecks Hei¬
rat . Ernstgem . Angebote
erbeten unter U . M 844
,1N d Geschäftsstelle d . Bl.

ksmMiu -kdstnIehlrn
BerlobungS -Anzeigen.

Lieschen Am !«
Km Smilnch

Verlobte.

Osternbnrg. Osteruburg.
J «»u«r 1317 .

»M«M»

Statt Karten.

KW« SkllK
MM

Verlob e.
Steinhaufen Altjührden

Januar 1Sl6.
-V

Statt ieglicher
Ansage.

vockhor » , d. 2. Ja¬
nuar i9i8 . Mein ein¬
ziges , liebes Töchter-
chen und mein liebes
Schwesterchen , unsere
kleine Entelln und
Nichte

»mW Kries«
folgte im zarten Al¬
ter von 3Vr Jahren
nach kurzer , schwerer
Krankheit ihrem im
Felde gefallenen Va¬
ter in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer

Krau Herm . Schütte
Ww . geb . Hösers.

Günter Schütte
, als Bruder.

Stat .-Aufsel, . Schütte
und Marie Schütte,

Strückhausen.
Familie Dicdr . Koch,

Wapelergroden.

« Die Beerdigung fin¬
det am Dienstag , den r
8 . Januar , nachmit - E
tags 3 Uhr . vom
Krankenhause in Va¬
rel aus auf dem
Friedhose in Bock - .
vorn galt . A
>l >rli ! iM,6 MMim « M» rr

Oldenburg , den 4.
Januar >!N8 . Heute
nacht entschlief sanft
und ruhig nach län¬
gerem Kranksein un¬
sere liebe Mutter,
Schwieger - u . Groß¬
mutter

FM MWk
MWMN
geb . Weyhanse«

im Alter von 66 Jah¬
ren.

Di « tr « nernde«
Hinterbliebenen.

Beerdigung in Je
ver DienStagnachw
tag 3 Ubr.

Oldenburg » 19IS
Janr . 4 . Heute eni-
lchlics sanft im hohen
Alter von 93 Jahicn
uwere lnbe Tante,
Groß - u. Urgroßta .lte

Fräulein

Allllik RkiiliklI . !
Im Nomen der An¬

gehörigen
Wilhelm « lbrecht u

Fra « geb . Neubert.

Beerdigung am Mon,
tag , den 7. Januar,
morgens 9 Uhr . von
der Kapelle deS
Friedas » Friesenst 'stes
aus . Antacht dajelbst

Uhr.

Nastede -Südend ' . d
8 . Jan . 1918 . Heule
morgen um 4f/2 Uh»
entschlief sanft und
ruhig nach kurzer,
schwerer Krankheit
im Peter -Friedrich-
Ludw .-Hvspital me »
lieber . nnve .rgetziicher
Sohn , unser liet »"
Bruder

Heinrich
im eben vollendeten
>7. Lebensjahre.

Um stilles Bei ' eid
bitten die tief oe-
trübte Mutter

Ww . Dreyer
und Angehörige.

Die Beerdigung ftu-
det Montag , den 7.
Januar , nachmittags
um 4 Uhr , in Rastede
statt.

'« -WW» » »

Danksagungen.

Für die vielen Betels»
herzlicher Teünahne beioi
^ inich iden unseres liebe»
Vaters sagen wir allen

tzerzW M
Geschwister KuübltnS»

Bürgers »«de.



Verlage
zu Nr. 4 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, den S. Januar 4S4S.
» - »» »> . . . . » » N >, ! . . . . . . - . . . . » >>>>>'»!. .

UnzertgenrätzetS.
„Rcchl oh»« !"

Airs dem Osten, aus dem Westen
Zogen Haß und HabVi-or aus.
Jeder saisdte seine besten
Kämpfer in den blui '

gen Dtranß.
Doch in Milden Kanw >«swette >vn
Ko-rmten sie uns nicht zerschmettern^
Ihre Stege ? — Keine Bohne ! —
Jeder merkt's , daß wir — nicht ohng

Aus , ihr Herren Dtplomoaen.
Jetzo seid aus eurer Hut!
Lenker ihr der deutschen Staaten.
Macht denn eure Sache gut!
Seid des großen Bismarcks Erden!
Enron Krau ; gilt ' s zu erwerben:
Aus . daß Gut mrd Blut sich lohne.
Zeigt der Welt , daß ihr — nicht ohne!

Schafft uns einen guten -Frieden , .Der die tausend Wunden heilt;
Sorgt , daß wiederum hveirieden
Die verscheuckste Freude weilt;
Daß wir als die Stolzen , Freien
Wachsen , blühen und gedeihen!
Schafft , der Welt zu Trotz und Hohne,
Eimen Frieden , der — nicht ohne!

»
Klaus un Goch.

Klaus: Se hvwwt et upskrmvs allerwegen bannigbrock. Dat schall all umkalsatvrt Meeren.
Gerd: Mag woll gar so verkehrt nicht wüson . Dar

Iwtit väls anners woevnv ; dat sund mt in de leßden Jcchoen
Md gewahr wurden.

KlauS: Mscu 't ok so. Aber dar fallt mt 'n ölen Snack tu.
Gerd: Lat is Höven.
Klaus: Wat Help« all dat Lohen , wann man nich upnvechSm Weg iS!
Gerd: Jg , «nein Jung , dat hörk'r «o. Ra . WE beste

Hohen!
»

Brief kasten des Foen ».
Poet. Wir setzen Ihr Ohus hierher , übernehmen aber

keine VevanÄvo -rtnng für die Richtigkeit Ihrer Vorm ^ sago.
1S18 . (Ghasel .)

Heil dir , neunzehnhun dert acht-ehni
Du mirst stolz auf hoher Wacht stehn,
Und nach langem , bangen Jahren
Des Vonrichtevs Werl vollbracht sehn.
Sieh , schon spürt man FriedenSwindo
Seife in des Krieges Nacht wohn . —
Nicht mehr lang , und durch die Sande
Wird der Friede M und sacht gehn,
Aus den «w 'gen Bergen wird er
Fvoudenfouer neu entsacht sehn.
Rings aus btntgedünglem Boden
Wird di« Sam in stolzer Pracht stehn.
Herl dir, neuuzehnhumdortächtzehn!

JoeuS.

Vas Leuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

48) (Nachdruck verbot « ».)

Menen summten , dcke
^
Eummeln zogen wilde KreiseUnd prallten dann wieder Ln blaue Weiten zurück.

Und ringsum lag die Welt im Sommersonnen¬
scheine.

Ein Kreuzweg lief zwischen den sauberen Gemüse¬beeten hindurch , von dichtem , altväterlichem Buchsbaum
gemütlich eingefaßt.

Dahinter aber blühten längs des schönen Liguster-
zaunes , der Stolz der alten Lene , ihre selbstgrzogenen
Blumen , Balsaminen , Jungfer im Haar und Brennende
Liebe.

Dr . Reinwaldt hatte sich eine Zigarre angesteckt und
sah nachdenklich , wie die feinen , blauen Rauchwolken in
der fsnnenflimmcrnden Luft langsam in ein gestaltloses
Nichts zergingen.

Auf einmal hatte er all die Irrungen und Wirrun¬
gen kr Hause Loh na wieder vergessen und dachte nur
Noch an das junge , blühende Leben an seiner Seite,wie wunderbar beglückend es sein müßte , diese lieben,
kleinen Hände zu streicheln und diese frischen , festen
Lippen zu küssen , die immer so spöttisch lächelten , ge¬rade , wenn es ihm am ernstesten und heiligsten ums
Herz war.

Auch Trude war unwillkürlich verrstumnrt und
lauschte verträumt und fast ein wenig schwermütig ausdie große , sommerliche Stille.

Ter alte Hofhund Pluto hatte sich schweifwedelnd
kerangefunden und lag jetzt, den mächtigen Kopf aufihren Fuß geduckt , mit blinzelnden Augen vor ihr in
dem warmen Sande.

Aus der Küche klang zuweilen Teklerklappern und
Gläser klirren.

Auf der Schwelle der weit offenen Haustür saß ein

ver SeiMLe ürneralllab mellrl:
Großes Hauptquartier , 4. Jan . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganzen Front kam es zu lebhaften

Kämpfen der beiderseitigen Artillerie . Mare » Frost
wcttcr begünstigte ihre Tätigkeit . Bei onglifctsen Bor.
stützen, die östlich von Npcrn nnv nördlich vom La
Bassä-e - Kanal scheiterten, wie bei eigenen erfolgreichen
Unternehmungen südüMch von MoeuvrcS und in der
Champagne wurden Gefangene und einige Maschinen,
gcwehre eingcbracht.

Seit dem l . Januar verloren unsere Gegner tm
Lufttamps und durch Abschutz von der Erde 23 Flug¬
zeuge und 2 Fesselballone.

Oberleutnant Loerz -r errang seinen 2V. Luststeg.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Reue ».
An der

Mazedonischen und Ftaltentschon Front
keine besonderen Ereignisse.

De, Erste Generalquartiermeister.
Luvendorfs.

Aus Sem Srohberrogtum.
MW, Nachdruck unskrrr « tt bksvndriki , richen »«rseheiirn Eigenberichteist
WW « u >«» «» er Quell,n,n, »b« Destattet . « tttctlungen und Bericht»LHer brutche v »rto» « - ts>« stutz »er SqrisUeuun» stet» « illl- « » , - .

Oldenburg , 5 . Ianr.* Zum Begräbnis deS so plötzlich dahingerafsten Geh.
LekonomieratS Wittjen , das Montag auf dem Zwischen-
ahncr Kirchhof stattfindel , haben die vielen militärischenStellst , die ihm als Hauptmann und Kommandeur der
Ersatzabteilung unseres Feld -Arrtllerie - Regimems unterstelltWaren oder die sonst mit ihm zu tun hatten . Kränze als
Ehrengaben in großer Zahl gespendet In der Blumen«
Halle von I . Rieder an der Langenstraße ist das ganz«
Schaufenster mit den beschleiften Kränzen gefüllt.

/X Großherzoglichcs Theater . Sonntag , den 8 Jan .,gelaugt als Ne -nr-ett „ Die - bessere Hälfte "
,Schwank in drei Akten von Franz Arnold und ErnstBach , zur Aufführung . Das überaus lustige Werk istmit bestem Erfolge über eine große Reihe guter Bühnen

gegangen . Die beiden Verfasser sind durch die „Spani¬
sche Fliege "

, den größten Schwcmkschlager der letzten
Jahre , auch hier von der Aufführung dieses Stückes im
Jahre 1913 bereits bekannt . Tie Damen Klinder,
Benndorf , Seyfarth , Strehlow , Fiu deisenund Brenken, sowie die Herren Oester Held, Lu-caS , Schmack , Zinburg , Ltndikoffs und Bet --
tac spielen die Hauptrollen . — Spielleitung : HerrDverry.

* Syirlplcm des GroMerzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 6 . Januar . Freiplätz « haben keime Gültigkeit . Neu¬
heit ! Zum ersten Male : „ Die b es sere Hälfte .

" Schwan!in 3 Akten von F . Arnold und E . Bach . Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , 8 . Januar . Fvoiplätze haben keine GüLtigkeitt:
„ Die Czardasfürstin .

" Operette in 3 Men von L.

zierliches , Weißes Kätzchen und sonnte sich, behaglich
schnurrend , den glänzenden Pelz.

Dahinter im Schatten der tiefen Diele sah man den
Aufgang einer breiten Treppe mit prächtiger , altertüm¬
lich« Holzarchitektur.

Zwei flammende Herzen standen rechts und links aufden massigen Pfeilermund eine schön gewellte, hölzerneSchlange vertrat die stelle der Geländerbrüstung.
Ta atmete Tr . Reinwaldt auf einmal aus tiefsterBrust , daß es wie ein schwerer , schmerzlicher Seufzer indas leise Bienensummen klang.
Trude hob verwundert den Kopf , dann lachte sie , daßdis Schnecken über ihren winzigen Ohren zitterten.
„Mein Gott , Herr Doktor , warum stöhnen Sie denn

so ? Himmel , ich habe Sie ja noch garnicht gefragt , obSie heute überhaupt schon gefrühsttickt haben !"
„Aber Fräulein Trude !"
Eine große Enttäuschung stand auf dem Gesicht deskleinen Philologen.
„Sie können wirklich auch nicht für fünf Minuten

ernst bleiben !"
„Na , erlauben Sie mal !" war die tiefbeleidigteAntwort . „Während Sie Ihre Gedanken , wer weiß wo,spazieren führten , habe ich sehr ernsthaft darüber nach¬gedacht , was denn nun eigentlich mit der Hansen wer¬den soll !"
Damit bohrte sie die Spitze ihres zierlichen Schuhesdem alten Pluto in das zottige Genick , daß dieser plötz¬lich den Kopf hochschnellte und aus w - i tklaffendemRacheneinen grätzlich -gähnenden Laut aussticß.
„Sehen Sie , die Tiere quälen Sie genau so wie die

Menschen .
"

Doch Trude blieb gänzlich ungerührt.
„Ich glaube , Sie haben heute nicht ausgeschlafen !"

sagte sie . „Darum sind Sie so kratzbürstig . Ihnen be¬kommen die nächtlichen Parkspaziergänge nicht !"

Stein und B . Jenbach . Musik von E . Kalman . Anfang 7FH
Uhr. — Lffttwoch , 9 . Jaamar . 6 . Vovstollung für Rüstung -»
Arbeiter : „ Die b e s s e r e H ä l f te .

" Anfang 7s/s Uhr . Bo>
kauf M» der Kasse findet nicht statt. — Donnevschag, 10 . Iw»
nuar : 5. Symphonie Konzert der Gro -ßhorzogl . Hoskapclle. An¬
fang 7 Uhr . — Freitag , ll . Januar : „ Meine Frau, di»
H o f s ch a u s p i ek e r i n .

" Lustjprel in 3 Akten von A,
Möller und L . Sachs . Anfang 71/» Uhr . — Somrabend . lL,
Januar . Freiplätze haben keine Gültigkeit : „ Die Czar¬
dasfürstin . " Anfang 7^ 2 Uhr . — Sonntag , 13 . Jmru « ,
Frsiplätze haben kenne Gültigkeit : „ Dt « Czardasfür-
st i n ." Ansvng 7 Uhr.

* Haussammlung . Die Sammlerinnen werden gcdet« ^
ihr« Listen uns die gesammelten Gelder au » Montag,den 7 . Januar, zwischen 8s/s Uhr morgens und
4 Uhr nachmittags im Alten Palais abzugebe »^
statt wie sonst Sonntags bei Frl . Thovade und MontagS ta
der Stadtkäimnevei.

* 7 . Kriegsanleihe . Rach den bis jetzt bei der Leitungder mtttärffcheu Vorbereitung der Jugend in Hannover ein-
gegangencn Meldungen sind von den Jugjendkomvpauien kn
Bereiche dos 10. Armeekorps zur 7 . Kriegsanleihe 596 041,58Mark gezeichnet worden . Dies ist sin glänzendes Ergebnisl»nd zeugt von dem Men vaterländischen Geist, der die Jrv-
gendkoniipanten beseelt. Einige Meldungen stehen noch aus.* Neue Abholungszeitrn für die Müllabfuhr sind be-
lamrtgegeben tm Anzeigenteil.* Das Reinigen der Fußsteige von Schnee wird di
vielen Straßen der Stadt nach wie vor arg vernachlässigt.Wir machen erneut darauf aufmerksam , daß auch nach de»
neuen Beordnung der Straßenrettrtgnng das Freihalten de»
Fußsteige von Schn « zu den Obliegenheiten der Anlieger
gehört . Besonders genannt seien wieder die Fußsteige desden öffentlichen Bauten , Kirchen , Krankenhäusern , Behörden
usw , die mit schlechtem Beispiel vorangehen.* Eine Geflügel - Ausstellung findet heute und am mo»
gkgen Sonntag in Tvobts Etablissement surrt . (Siehe
Anzeige !) Es ist die Ausstellung des Verband « »Ol - enb . Geflügelzüchter - Vereine, die der
hiesige Verein trotz der ungünstigen Verhältnisse fürdi« Geflrc lzncbt übernommen hat . Hier werden die
bedeutendster ? Geflügelzüchter des ganzen Herzogtumsihr erstes Zuchrmareorar zur Schau stellen und bannt denBeweis erbringen , daß sie ihr Bestes daran setzen,auch arff dem Gebiete Geflügelzucht durchtzuhalten.
Tiefe Bestrebungen der Züchter sollten alle GefügeL-
freund « , insbesondere auch Liebhaber der Geflügelprv»dukte , fördern durch ihren Besuch der Ausstellung.* Die alten Jahrgänge an der Front . Ueber die Vieh-
besprochene Zurückziehung der ältesten Jahrgänge finden sichbemerkenswerte Angaben tn einem Schreiben des preu¬ßischen Knegsminifteriums an den Abg . Dr Müller-
Meiningen Dort heißt es u. a : Daß es im Interesseder Kriegführung nicht angängig ist , die für die Landsturm¬leute erlassene Bestimmung auch auf Offiziere auszcwehnen.Zum Schreiben des Kanonvers . . erwidert das Kriegs-Ministerium , daß es einer Reklamation zur Zurückziehungder alten Landsturmleute nicht bedarf . Sobald die geforder¬ten Bedingungen erfüllt sind , wird die Zurückziehung deralten Landsturmleute von dem Truppenteil ohne wettere-von selbst etngelettet . Die Ablösung richtet sich aber ncxur-gemäß nach dem Eintreffen des von den betreffenden Kom-

mandobehörden angeforderten Ersatzes aus der Heimat , und
zwar werden diejenigen Mannschaften zuerst ausgelauscht,die am längsten auf Ablösung warten Den Mannschaftenbleibt es aber unbenommen , in Zweifelsfällen bei ihremTruppenteil um Auskunft zu bitten und in dringendenFällen bei ihrer nächsten Dienststelle ( Kompanie usw .) einGesuch einzureichen

Nach einer anderen Mitteilung des preußischen Kriegs-Ministeriums an den Abgeordnete Dr . Müker -Meiiüngenwird jetzt noch bei den Fußariillerie -Formationen . hei wel¬
chen bisher die Dürchfürung des Erlaßes vom iS . 12 18
wegen Mangels an Ersatzmannschasten nicht möglich war,die Zurückziehung der alten Landsturmleute beschleunigtwerden

* Die Landtags -Ersatzwahl für den zurückgetrotenetzBankdirektor tom Dieck findet am 8. Februar statt.* Zu unserem Bericht über die Wilhelmshaven « Mehl-schiebungen sagt das „ No-rdd . Wbl.
" : Das Bild , das hier ge¬zeichnet worden ist, entbehrte der Vollständigkeit , wenn man

nicht hingufügte , daß auch der Magvswatsbecunte in d«r
kurzen Zeit seiner Tätigkett ttn LebenÄmtttelverforgmrgswmtder Stadt Wilhelmshaven wohlhalbend geworden ist. Erhatte ein Haus gekauft , ein nettes Bankguthaben und machte,wie erzählt wird , ein großes Haus . Auch können wir nichtumhin , die Ansicht ausznsprechen , daß das , was in dem Ol¬
denburger Matt Veröffentlicht worden ist — wenn es de»
Taffachen entspricht —, von dem Magistrat in Wilhelms¬haven häte kmidgetan werden müssen.* Die Allgem . Ortslrankenkasse des Amtes Oldenburgerläßt eine wichtige Bekanntmachung an die Arbeitgeberbei den Meldungen Vevsichevuugspflichttger zu vermerkest,ob dieselben verheiratet oder Ledig sind.

* Edewecht , 4 . Jan . Dank der eifrigen Bemühung « »unseres Wachtmeisters Rohwald ist es gestern gelungen , de«
steckbrieflich verfolgten Hetzer Gläsener festzuneh-m e n . Er war bis vor kurzem in Arbeit kr der Amnrerläw
bischen Fleischwarensabrik B . Bölts - Westerscheps und hattebei seinem Fortgang u . a . den Mantel des Autofahrers mit-



Sehen heißen . Am Mittwoch Kiefer Woche tauchie er kr
Zwischswochn auf , wo er seiner srüheven Arbeitsstelle ( Kur¬
haus ) in der folgenden Nacht einen Besuch aügestattet hat.
Unser Wachtnrerster hatte , wie schon bemerkt , von feinem
Eintreffen erfahren und veranlaßt , daß seine Verfolgung
ausgenommen und am nächsten Morgen der Zug nach Bre¬
men in Delmenhorst revidiert wurde . Hier ist der Verbrecher
gleich nach dieser neuen Tat dingfest gemacht worden.

* Eversten , 4 . Jan . Wie aus dem JnserntenreÄe unseres
heutigen Blattes zu ersehen ist , wird am Souuiag Michalacks
DariAH - und Possen -Gesellschaft im „ Grunewald " (H . Kühl
mann ) zwei Vorstellungen ' geben , und zwar des Nachmittags
«ine besonders für Kinder arrangierte Vorstellung (Anfang
2 Uhr ) , und des Abends (Anfang 5 Uhr ) für Erwachsene.
Der Gesellschaft geht ein guter Ruf voraus : die Darsteller
fanden überall den größten Bei soll . Sie erzielten stets , wo
dieselben Vorstellungen gaben , volle Häuser . Es ist daher zu
erwarten , daß auch das Publikum yier sich für die Vorstellun¬
gen intorsffieren und durch zahlreichen Besuch sem Interesse
bezeugen wird . Auch am nächsten Mittwoch finden zwei Vor¬
stellungen statt , eine für Kinder und eine für Erwachsene.

ß Großenmeer , 5. Jam Die zu unserer Gemeinde ge¬
hörende Schule in Barghorn mußte vor 1 (4 Jahren
geschlossen werden , weil der Lehrer von der Heide einge-
zogen wurde ; er ist inzwischen verstorben . Die Kinder wur¬
den auf die Schulen in Großenmeer , Rüdershausen und
Mentzhauscn verteilt , sie hatten Schulwege bis zu 1 (4
Stunven . Nun hat das Oberschu-lkollegium den Lehrer
Krüger nach Barghorn entsandt , worüber große Freuds
herrscht.

* Löningen , 4 . Jan . Am Nenjahrstage wurde dem
s ZI . schwerverwundeten Kriegsfreiwilligen Felix Witte,
Sohn des hiesigen Verstcherungsoberinspektors W„ das
Eiserne Kreuz übersandt , nachdem ihm bereits früher das
Hamburger - anseatenkreuz verliehen worden ist — Die hie¬
sige Kriegsbesenindustrie hat ihr Arbeitsfeld nun¬
mehr aus den Kreis Hümmling ausgedehnt ; es melden sich
fortwährend Kriegsinvalide und Kriegcrfrauen , welche einen
lohnenden Erwerb durch diese neue Hausindustrie finden.
Seitens der Wettfinna Krupp in Essen ging bei der Krtegs-
besenindustrie Löningen ein größerer Auftrag auf Ptassava-
Ersapbcsen ein , und es wurde bereits in voriger Woche ein
Waggon für Krupp verladen , was im Interesse der heimi¬
schen Industrie zu begrüßen ist.

x . Dedesdorf , 4 . Jam Seit mehreren Tag »» ist überall
Glatteis. Die Straßen und Woge find sämtlich mit
einer glatten Eisschicht überzogen , so daß Fuhrwer -sbesther
nur fahren können , wenn die Pferde vorher scharf gemacht
sind . Das ist aber heutigentags auf dein Lande oft mit
Schwierigkeiten und bedeutenden Kosten verbunden . Ein
Gutes bringt allerdings das Glatteis stets « it sich, indem es
vielen Mäusen den Garaus macht . Di« Löcher dieser schäd¬
lichen Nager , die im letzten Sommer wieder zahlreich aus-

krateü und großen Schaden awrlchteten , Verkett dttrch das
Eis verschlossen und die Mäuse kommen dmcm mn , beson¬
ders , wenn das Glatteis , wie es jetzt der Fast ist. längere
Zeit anhält.

- Wilhelmshaven , 3. Jan . Louis Heine, der in
allen Kreisen der Bürgerschaft geschätzte Wirt de« Rat-
hansvefkmrants , konnte glchftrn den Tag beKchen , an drm

- er sek 25 Jahren dort über Küche und Keller das Zepter
schwingt . Ter Magistrat sprach in einem sehr herzlich
geyaüer en Schreiben seine besten Wünsche aus , und aua,
w .- zahlreichen persönlichen Freunde und Bekannte
dreckten Herrn Heine an seinem Ehrentage Sympal
beweis e dar.

* Norden , 3. Jan . Zeitungsnöte. Ter „Ostfr.
Courier " erschien heute in viertelseitigein Format in er¬
heblich verkleinertem Umfange . Tiefe Niotmaßnahme be¬
gründet er wie folgt : „Infolge der schwierigen Ver¬
hältnisse aus dem Papiermarkte sind wir leider gezwun¬
gen , den „Ostfries . Cour .

" in ungewohntem Format er¬
scheinen zu lassen . Trotz aller erdenklichen Mühe ist es
uns nicht gelungen , das uns Anstehende Papier für unsre
Zeitung zu erhalten - Ta die Papierlieserung vollständig
versagte , mußten wir , um nur den „Ostfries . Cour .

" er -,
scheinen lassen zu können , zu dem vorliegenden kleinen
Format unsere Zuflucht nehmen , doch hoffen wir zu¬
versichtlich , daß wir bereits in den nächsten Tagen das
altgewohnte Format wieder herausgeben können .

"

6us allsr Nslt.
Lebensmittelschrmrggel in Teertmmen . In München

tvurde , wie von dort berichtet wird , ein Mann namens Arno
Bill aus Chemnitz cmgehalien , der in großen Tonnen Teer
und unter deren eingelöteten Oberbobon Gänse . Käse , Butter,
Seife und anderes nach Berlin sortschmusselin wollte.

Auszeichnung eines tapferen Feindes . Kaiser Karl ge¬
stattete , daß der in Kriegsgefangenschaft geratene Kom¬
mandant einer italienischen Gefechts¬
gruppe aus dem Monte Castek Gombervo , Major
Basfa, in Anerkennung seines tapferen Verhaltens
auch in der Kriegsgefangenschaft die Seitenwasfe
tragen darf.

Stinkbomben in der Wiener Hofoper . Aus Wien wird
gemeldet : Am ersten WeihnachiSseiendag , während der Aus¬
führung von „Zar und Zimmermann "

, wurden kurz vor dem
Ende des ersten Aktes von der vierten Galerie Glas¬
kugel « , mit ein« übelriechenden FlüsfiBoii gestillt , in den
Orchesterraum geworfen -. Die erste der Stinkbomben
fiel auf die große Trommel und versagte , die zweite krepierte
und v erbreitete ekelhafte Gerüche , die aber nicht über die ersten
Pmksttrechen hinausdraugen . Der Vorfall konnte die Wiener
PHÄHarmontter nicht lange aus dom Tafte bvingm ; die Auf¬
führung wurde ohne Störung beendet.

«MMkiiMr Nchrfttk».
Am Sonntag Epiphanias , dn 6 . Januar 1918.

Lam - ertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienft (9 UhrH
Pastor Schneider.

2. Hauptgottesdienft (1V(4 > Uhr ) : Oberkirchenml
Oie . vr . Tilemaun

Kirchenchor:
1 . D . H . Engel : Das Volk , das im Finstern wandeft.
2. S . Bach : War ' Gott nicht bei uns diese Zeit,

Kindergottesdienst 12 Uhr : Pastor Schneider,
Kiwrergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Mittwoch , den 9 Januar , abends 8 Uhr , Krieg ?»
andacht : Pastor Lmdemann.

Kirche in Ostcrnburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schürft,
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinde»

lehre . Pastor Mönnich.
Kirche in Ofen . 8"4 Uhr Kinderlehre , 9(4 Uhr Gottesdienst,

Einführung eines Kirchsnältesten.
Kirche in Hotte . 10 Uhr Gou -es-ruenst ; nachm . 3 Uhr i« Wü¬

stling kein Gottesdienst . Pastor Kreye.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Predigt;
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags: Stille Messen um 7«
7 4̂ und 8 Uhr.

Laptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 Uhrl
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhkt
Bibelsttmde . Gottl . Walter, Prediger.

Frirvenskirche . Somrtagvormittag : 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr:
Kindergottesdienst ; abends : 7 Uhr Predigt , 8 Uhrz
Jugeudduud ; Mittwochabend : 8(4 Uhr Gebetstunde,
A . Schilde, Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Sonntagabend 8(4 Uhr öffentliche Btbelbesprechstund»

Katharmenstr . 3 Buchhändler Eschen.
Somttäsobeud 8(4 Uhr Jngerchbmwstunde in der

Stadtmädchen schule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 8(4 Uhr öffentliche Bibelstunde ttn

Elisabethstift . Prediger Paulsen -Osterholz -Scharmbeck.
DomrerstaKLbend 8(4 Uhr : Missionskränzchen des Ju-

gendbnnLies für E . C . in der Stathtmiidch -msehule L an dev
Milchstraße. _

Evangelischer Jungfrauenverein.
Sonntagabend 7 (4 Uhr Versammlung bei de» Ge¬

meindeschwestern , G rüneftr . 23.
Frauen -Misstcmsverein.

Die MisstonSstunde findet am M mtag , den 7 . d . M .«
um 4(4 Uhr , in der Pastorei in der Wilhelmstraße statt,

« MWhesUlMiMes
W MMrg.

Die Marke Nr . 133 der roten Warenkarle berech¬
tigt in der Zeit von Donnerstag , den 10„ bis Donners¬
tag, een 17 . Januar zum Bezüge von
1> W. Kaffee-Ersatzmischung
-um Preise von 1,10 für eln X Pfd.

Die Geschäfte können die Ware vom Lager , am
Stau 11, ohne Be-ugsschein abfordern.

In den Gemeinden Osternburg , Eversten und
Ohmstede berechtigt die Marke Nr . 134 der rote » Aaren-
karte zum Bezug« von „

'l Pfd. Quarkkäse
zum Preise von 75 H für ein Pfund.

Für Kinder , ältere Personen »nd Kranke steht eine
beschränkte Mange

Nährhefe
zur Verfügung . Di « Abgabe erfolgt durch die Löwen-
Apotheke in Osternburg und die Hof-Apatheke in Rastede

Oldenburg , den 9 . Januar 1918.

MMVMkl -MkllMSNk
U w Ml Mibm.

AWMVMMße
-. WMkVMes W WOG

Die Urbeitgebar werden dringsnd er¬
sucht , bei allen

An- und Abmeldungen
zu vermerken, ob die zur Meldung kom¬
mende Person
verheiratet oder ledig ist.

Die Feststellung ist für die Familienverstcherung
bringend erforderlich.

Der Vorstands
20 Ltr. Arrak

(Dampen),
45 »/, Ware , abzugeben. Ver¬
sand per Nachnahme, eventl.
Uibergabe aus Vahahof
Sande.
Dall « « n « , Nüstringen,

Ha enstraße iS.

Msa.
Bonbons

in verschied . Sorte«
wieder vorrätiq.

M
u»d Maschinen, FlüssigkeitS-
und Gasmotoren aller Art,
Feldmaierialien , Anschluß-
geleise aus Abbruch, ganze
Fabrikcinricht . gestuyt. An¬
gebote sofort erwünscht.

MM .
.

Sie WftkmsM» U -it WllaMr
werden »0« 7. Jannar ISIS an , wie folgt geändert:

Montags und Donnerstags:
7X - 9 Uhr für die Rotten 1 , 2. 3 , 4 , 6 , 7, 8 , 9.
10 - 11 )4 Uhr für die Rotten 5 , öa , 5b, 11 , 29, 29 »,

außerdem vom Stau bis zur Kaiserstraße.
IX —2X Uhr für die Rotten SOs, 30d, 32, 32a.
3^ - 5 Uhr für die Rotten 35, 35a. 36.

Dienstags «nd Freitags:
7X —9 Uhr für die Rotten 10 , 12, 12s. 15 . 16, 17. 13.
10—11 )4 Uhr für die Rotten 13, 14 . 23, 31, 33.
1 )L —2)4 für die Rotten 33s , 34, 36s.
3 )4 —5 Uhr für die Rotten 38, 38a, 39.

Mittwochs und Sonnabends:
7 )4 —9 Uhr für die Rotten 19, 20, 21 , 22, 25.
10 —11 )4 Uhr für die Rotten 24, 26, 27 , 26 , 30, 3bo.
IX - 2 )4 Uhr für die Rotten 34s , 35b , 36b, 37.
3 )4 —5 Uhr für die Rotte » 40, 40s , 41, 42. 43.

WM-MIMM Ererüeii.

Ei » gut erhaltenes

KklMNSd«
mit guten Platten zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter U. A. 832 an die Ge-

GeereuöS . schästsftelie dies . Blattes.

MWW -es MmW-es
MSl-iMg . -

Die Geschäftsräume der Nahrrrmgs
mittelverteilUNgsftelle«« d der Kriegs
wirtschaftsftelle (Abteil . Kohlenversor¬
gung) für das Amt Oldenburg be¬
finden sich von Montag, den 7. Januar
an in den

Wm MM i>kk LAMM.
Ifltterfiraße 1i1jit2,

Fernsprecher Nr . 1131 und Nr . 1184.
Oldenburg, den 2. Januar 1917.

Frhr . v. Rössing.

Stk M .-MW
ist lieferbar. Derselbe
muß bis zum Ist. Mts.
abgeholt werden.
I » VoSgerau , Damm 30.
G . Schütt - , Stauftrabe 23.

zu kaufen gesucht.
6 r- » « « L . BerN « ,

Kur ürsui-damm25 t.
Jeddeloh L b. Edewecht-

Kann für diesen Sommer
einenEnter auf Marsch-
Weidebei Berne

WUMMes
_ Heinr « Hohnho rt.

LÄkkimMmg
(Gasofen und Wanne«

! gu erhaUen, , u kauf ««
tz-lucht , Angebote U. !
U . P . 847 vermittelt ^

j die Geschäftsst. d . Bl.

Zu kauf »« gesucht «i»

Büstng , Lamdertiftr . VS.
Tet - f - u 41V.

Zu kaufen gesucht ei«
gut erhalteuer

Läufer.
Angebote unter U. C . 834
an GelchajtSstelle Kl.

Zu verkaufen
Wohnhaus mit Skttl u.

Garten an ber

SmiersS»ttls!klche.
H«vrschjLstl . Ein - bezw.

ZweftMMlftnhmrs mit
schftrem Garten ftn

Zimlevieriel,
Geschäftshaus an der

ImelschverrslrM.
Geschäftshaus mit La¬

gerhaus u . 25 Ar großem
Garten am

AlM.
Zwersamilienhaus an d.

NeschoffWs.
W . Köhler , amtl . Autt ..

Haareimser 7.
Schönes im Heiligen-

geifttorviertel belesenes

3 -UMWS.
mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen , steht
unter mein . Nachweisung
besonderer Umstände hal¬
ber preiswert zum Ver¬
kauf. Das Haus ist in
bestem baulich . Zustauüe.
Antritt 1. Mai oder 1.
November d . I . Anzah¬
lung mäßig.

E . Heims«ft>. AE.
Bergstr . 17u . Fernspr . 536.

SeilMVekiml
Zwischeuahn . Am

ZMttsiss,
18. Imsr h. I.,

nachmittags 3 Uhr
anfm»g«nd,

werde ich in u«d bei der
Wohnung des im Felde
gefallenen Schuhmachers
F . Oeltjendiers . Ohrveae.
solgö . Gegenstände meist¬
bietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , als:

1 fast neue Schuhmachcr-
Ausputzmaschiue . 2 Re¬
alen . 1 Trese « mit
Schubladen , 1 Laden¬
kaffe, 1 Rouleau . 1 Faß
Gips . 1 Mehl kästen, 3i>0
Drainröhren u . 1 Par¬
tie Dünger.

Nach dem Hinscheiden meiner lieben Mutter

krau Noten« kuA«
habe ich ihr Geschäft, die

Wild -, Geflügel-
«. Gemüse -Grotzhandlmig.

verbunden mit einer

BlemliMMieii -SMlm.
übernommen.

Es soll stets mein Bestreben sein, meine Kunde»
schuell , gut und billigst zu bedienen und ich bitte daher,
das meiner sel . Mutter ln so reichem Maße bewiesene
Vertrauen auch auf mich zn übertragen.

Inhaber der Firma k '.
Wild -, Geflügel - u Gemüfegrotzha«dlu «g

fowie Brennmaterialien.
Fernspr . 243 . _

k^eslposlen
ßollLllil. Ls» lle l!ologlle -8sike,

Prob --D« tz-Ud SS Mk. franko.
ILs « iSi ?ssLLs in3t»ng« n ä os . SV gs

Probe -Duh «ud SS Mk . franko.
IL § r » » L- VSI »S0l » LLLtt . OS . 40 51.

zodruwos Laer L La., Uem.
Sttsenstr . 26 . - Hufe « w «g i «. - N. sssr.

Sittel . Zu verkauf , ein
Bullenkalb.

Iah . Cordes.

Ang. mit Preisana . u . U . K.
841 an d. GeschOst. d. Bl.

Verkanse ein egales

Wes WW
kräftig . Seeländer Pferde,
ca 1,60 Mt . groß , fromm
und zugfest , sowie beste S-
jätz : ige tragendeStute,
sicherer Einspänner , fer¬
ner gut erhaltenenSattel
mit allem Zub ., fast neu.

H. G . Büstng . Jade.
Ein großer Posten

Grünkohl
etngetroffen.

V . Lnsolbart,
Relkenstraße S.

MstlMS
mit Garten im Preise bt-
25 OSO zu kauf , gesucht.
Ang . m . Preis uut . B . 26S

Mooehausen (Gemeinde
Altenhuntorf ) . Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kal¬
ben stehende beste

Milchkuh
und ein kräftiges

Arbeitspferd
sicherer Einspänner.

W- stcrburg . Emps . nie !».

Riudstier
zmn DeScn.

Gerh . Ulken.
Osternburg . Z . vt >. ein

mgr . wchs . Haushund , 2 I.
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Am Woge schrWkichsn

Angebots sollen in den
den Erben des Gutsbe¬
sitzers August Laniv . Bock.
Horn, gehörigen , in der

Crmiü -e Wicselstck
brltgkllkv Lehcr Zorsieii
folgende Hölzer zinrSelbst-
Merbung verkauft werden:

Los Nr . 1 : Etwa 28 .50
Hektar NadeLH -olzbostairv.
meist Kiefern , geschätzt aus
>1600 Fcstmtr . (gutes Gru¬
benholz) .

Los Nr . 2 : Etwa 6 .20
Hekt . desgleichen , geschützt
zu 1806 Festmtr . (hervor¬
ragendes Bauholz , Säge-
Uöcke . Rammpsähle und
andovos Nutzholz ) .

Los Nr . 3 : Etwa 5 Hek¬
tar desgleichen . deS^ ch . .
geschätzt zu 1500 FejkiL.

Los Nr . 4 : Etwa 10
Hekt. desgleichen , geschätzt
zu 2500 Festmtr . (gutes
Bau - und Nutzholz ).

Los Nr . 5 : Etwa 11Z0
Hektar desgl .. geschätzt zu
2000 Arstmtr . (Bau - , Gru¬
ben- u . anderes Nutzholz ) .

Los Nr . 6 : Etwa 22
Hektar doHst. . geschätzt zu
4400 Festmtr . (mstssavoS
Bau - und Nutzholz ) .

Los Nr . 7 : Etwa 26
Hektar desgil. , desgl . , ge¬
schätzt zu 5000 Festmtr.

Los Nr . 8 : Etwa 4.20
Hektar desgl . . geschätzt zu
800 Festmtr . (Bau - , Gru¬
ben- u . anderes Nutzholz ) .

Los Nr . S : Etwa S.40
Hektar desgl . . Lärche« , ge-
schätzt zu 600 Fesvntr . (gu¬
tes Bau - und Nutzholz ) .
Bemerkt wird , daß die
Massenschätzung nur eine
oberflächliche ist und daß
sür ein etwaiges Mehr
oder Weniger eine Ber-
cmtwootumg nicht über¬
nommen wird.

Gebote sind bis zum 5.
Februar . 10 Uhr vorm .,
auf einzelne Lose, mehmre
Los« zusammen oder aus
die ganze Holzmasse adzu-
keben; auch wird beabssth-
ttat . das ganze Wavigul
mrt sämtlichen daraus be¬
findlichen Gebäude « inder
Größe von 2S41H Hektar,
darunter etwa 195 Hektar

. Wald und Oedtand . 80
Hektar Acker- , Wiesen - u.
Weideland im ganzen zu
verkaufen, und kann auch
hierauf geboten werden.

Nähere Artskunst erteilt
der Unterzeichnete Alcktw-
mrtor . bei dem auch Los-
omtciluna rmd VnckausS-
bedm-aungsn oingefehen
werden können . Auch kön-
nm letztere gegen EmHen-
dun« von 1,50 ^ von dem¬
selben bezogen werden.

Eröffnung der Gebote
am 8 . Februar . 10 Uhr
vormittags , im R -asteder
Hof in Rastede i . Qwbg.
Zuschlaaserteilung vor-
Mtssichtlich irvwechalb 14

. ^ agen nach Abgabe der
Gebote.
Degen, anrtl . Auktionator,

Rastede.

Obiae vier Buchstaben
richtig geordnet, er¬
geben ein Wort , wor¬
auf Deutschland im

Weltkriege hofft.

ob
ist «upediugt der Äsung

Schreiben Sie sofort

dann sofort Nachricht,
>er Ast

Jeder SSser « msonst
und »hu « sch»« iSevpsttche«*« das zeitgemäße

im Kupsoevruck aus - deS
geführte Kunstblatt Siegers.

Das Bild hat eine Blattgröße von ca. 50X60 om
und ist ein wirklich künstlerischer Wandschmuck für « des
Zimmer . Dieses Bnd geben wer , unter Ersatz der geringen
Versandfpesen, u «r an die LSser de« Auf ««» « um,
sonst ab . Di « Einsenvnng verpflichtet Sie zu nicht ».
Die Lösung muß uns sofort , in richtig frankiertem Brief¬
umschlag, unter Angabe Ihrer genauen , deutlich ge¬
schriebenen Adresse eingesandt werden. Sie erhalten als-
J »re Lösung richtig ist. R ückp orto für diese Aaätnnft
beiznlegen.
an:

Moderner Berla
^

SeideWer

Ziehung schon am
8 . Januar«

Kölligs. MM.
Wsen -Lrrikkie.

Los« 1. Klaffe
V- 1/« Vl

5 ^ i 10 ^ 20 40

Krieg Ärfirr,
Kenias Priuß . Lott.»

Einnehmer,
Pferdemarkt 8».

Lose
M . MM-

Mer -LMstk
auS der Lotterie -Einuahme

von 8 Sieskeu,
Ziehung der ersten Klaff«
am 8 . » nd S. Jannar.

V.
5 ^ 10 20 40

M SOrimiiW»«
Barel.

Bloherfelde . Zu verkf.
em schwerer, fast neuer

Ackerwagen.
Georg Mlken.

Zu verkaufen ei»
ß Schuppen
mit Holzbach, 60 Meter
lang , g Meter breit . An¬
gebote unter T . V . 880 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Kaufe jederzelt

Vierte s. Uilla
zum Schlachten.

Korb . Saatieu
Roßschlachterei,

Dfferndnrg - Oldenburg,
Ferusprecher 1441-

ISLAMS
sowie «Wes U«MiHer!
bst Rtzchtzich . Meiden.
Scha-sem m»d Ächwei-
« « tättt oaoaut . sicher
dws «ett « der 75 Jah¬
ren immer wvodrr ge°
Lauste Ungleiiör oder l
SattAper Wshwasch-
Mver . Wänzoad bs-
«Machiet von v-iÄ-en
Limäöztm und La«-b-
Wiwen. Stets Mf »,
im aNm Apothoke« Mw
Dosgöwen!. Im Ob- >
K.nhmg bei Guktzv
» lencken . Sümcreim«
Amr-t Awvomcmn . W. .
Petz . DvogMiem. sowie
im GemwaLdsvoi J . j

Kokwey. Dosger -le,
Langest« . Ä b . Ma ^ t. j

Zwei Fach sehr schöne
neue Gardine « , eine neue
Chaiselonguedecke preis¬
wert zu verkaufen . Zu
besehen Sounabenö von 5
Ubr . Kaiser »» . 1411 l.

KontpoÜkasssa
kiLilanal

Totaladdier National ge¬
sucht . Nummern u . Preis
erbeten unter I . Z . 602ga» d. VeschäiWE W.

SM KMU »st lese»
»M ölt MkMllM

füllt jeden Halter monatelang m . ff. Tinte.
Musterhalter Mk. 1 .50. Dtzd. 10.00 Mk.

Waschriegel weiß, in xPfd .»Stücken. Reiaigt
wie b

^
te K

^
set^

e. S ri etzlg mtl. genel
80 3 .i0 , 10 Stück 6.60

Feinste ToUettenstück «, leicht parfümiert , wie
Seife , genügt den verwöhntesten Ansprüchen.

3 Stück 1.50, 10 Stück 4,00, 20 Stück 7 .00 Mk.

MMöM W «lM . WöMI.

"
Beabsichtige , mein,neues

2 - Farrnlren-

« it 3 Schesfelsaat großem
Obst - und Gemüsegarten
wegen anderweitigen Un¬
ternehmens mit Antritt
zum 1 . Mai zu verkaufen.

G . Wehlau . Olbenbnrg.
L stMgt dtt w eg

Lisenverlc Vsrel.
tzBr «tack « tack« in ckor k,»zo,

klSPLk ' StUk ' SN
* aueLUkstbrau an l.oli»mol »il «o,

0 »» gk>l»«5«ia , Uaecdiaoo a . ckortzl.
our kür Letrisdo , üio kür Lrioxe-
nürtacdakt ardoitou . — - —

Llsonvorst Varol LL.
Vsrsl L. OLüvs «,

! F 'ornsprookor 20 uuck 23. — 1sIsgrLuuo -^ «ir>
„bässnvorlc , Varel i. Olckbx.

Kgl. Preni. Klslkv - Merit.
IaO » S

U» 5.-

ZietzirngSbegtmn
8. « ad S« Januar ISIS.

V. _ x ^
10.- 20.—
Zu haben bei

40.—

« l. » voLdorg,
Oldenburg t. 8 «. , Achternstraße 62.

I. SPPSN.
: : Silävi'- : :
kinnakmung
xul, bIMgu. prompt

LllllSMUllUlloz

I. SPPSN.

Lrzrrole sture
erhalt , die prächtigste Farbe

mit

Hck« rfa *he
»es . gesch-, große Fl. 4,20 ^
steiae Fl . 2,25 Bequem
im Kebrancki. tznickäblich.
Kreur -D»»g.S «G» olwetz.

Gerhard Bremer.
M. Revell. Apotheker

LH . Storand-_
Radial-

Steine
für einen 30 Meter hohen
Schornstein zu kaufen ge>
sucht. Angebote unter G
M . an Büttners Annou-
cen-Exped ., Kafinoplatz.

Zu alt zu kaufen gesucht.
WSschesack , Helmschachtel
urd Kartentasche . Auges,
unt . U. E . 836 an die Ge-
schäMVE HM.

MNgW
kräftige Ausführung , hat
abzugeben
Gleitschutzfahrik,

Varel i . Ol »». ,
Oldenburaerstraße 18.

Geraum

Voge§ lierMlk
Sonntag : ,

Mrz «süre -kliiirrrl
Anfang ri Uhr.

Schön geheizter Saal.
Lkol.

„ »««» »- »w»U,«k«»«ro
sinä üis bostsn,
L »8 «eoWomfl »g«ea clio
allsebostvo uack dlolden
1b Ootu -o sobö». ätamo-

koswubhem
lang 12 Ick-, bk ern lana
18N ., 60 om lang W bL
Ltawa- Lckoletzouealvgoro
allordoei » la. rearo , droii-
dabotU, cirotzt , voll u« i tiok-
sokvarr , »uok in velar
unck natui -Ai-au , kosten
40 om laus Ib Ick , 4S om
laog 3b!4.,50 «m lang 20 U .,
Sb o« laus 42 bl., KV om
laug 42 l ». LoldordstOede,
gsrant . eodt , SO em kood
20, 30, bO IL. 40 om, Look
SO . 7b . 100 . 200 dl. Ver-
sawä uueclü^ kt allein äurod
» »»»». ve—vo» . Sebokkvi-
»tr . Nnaeias prodekockarn
p . Uaoko. , gex . Rokaroaran
auod ^ usvvabl.

? «I>i-I4uster»ä. l . Vor« ns«.
6 . 1 Yasors», »« chur, 24 Xa.

mit Obst- und Gemüse¬
garten an bester Lage
eines oftfrtesischen Hasen-
und Badeortes , worin fett
45 Jahren ein Kolonial -.
Eisenwaren - usw . Geschäft
mit Erfolg betrieb , wird,

l wegen Kränklichkeit d.
Besitzers zum beliebigen
Antritt mit sehr komplett.
Einrichtung zu »erkaufen.
Forderung 12 060 An¬
geb . erb . unter S . T . 807
an d. G eschäftsstelle -d. Bl.

Selbstkäuser sucht eine

Köterei,
worauf 3 oder 4 Kühe ge¬
halten werden können , so¬
fort oder April zu kaufe«
gegen mäßige Anzahlung.

Heinr . Schäler
t« Selm Nr . 84

(Kr . Lüdinghausen)

u. jed . sonst. lLsttgeHaarw.v«rkch»ind.' ' . !.«. » « « ,l . d»üchwti>t.
Br « i«»U« .« v-

bessert . orte« . v«rf«»r.̂ a «U»a»«-.

Metzer , « ln 7»
Z . v . m . Herr .-Ztmmer

^
ichch. ^ Näheres , in,der

Lenchtenbnr « Rastede.
Zu verkauft ;»

junge Ziege.
JnKns vrabbe.

_ _ Krankenwärter.
OnejAinne . Z » verkau¬

fen eine gute bjährige

8ti »ts
mit hervorragend . Gang,
fromm ein - und zwetspän-
nig , beste Znchtstute.

Kran M. Weltmann.

6niekl « i6 » n6«
c»« e>«i>i>>« w sw«
« Mw» S»» «
8pr » nrt »sn6

cxu« «»>>» ot--
LI»

I»« w»ta. Ni» eo
u«»»'t>»»a»»

- z E,
Jeden Sonntag «. Mittwoch:

öl.ÜMklllMMW«
WI IerMWM m Melk MI^ ^ ddd mit seinen 100 weißen dreUerten ^ dveod- " adMLuse ». -Natten »»b

M KÄtl Georg , das Unikum mit
seiner tanzenden Camilla.

Anfang 5 Uhr. >-
KMstl» ^ Sonntag «nd
SWMz Mittwoch,

jedesmal 8 Uhr anfangend.
Um gütigen Zuspruch bittet

s . LnI »Kn »» irr »»

M « i « - MM«

. . Uavaria " .
Jede« Sonntag:

Anfang 7 Uhr.

stlrliiirierstriig .'.
An jedem Sonntag»

Kaffee -Konzert,
»ozu frenudlichst etnladet Ist. S « U»»»r»l»«»g.

Au verkaufe«

4 TrauSmissionSmelleu,
deutsch« Stehlager , Ring¬
schmierlager , Stauserb üch-
sen Stellringe , 2 Dral « -
seiischetbev, 40 Met . »e ieS
Drahtseil , Holzriem sihet-
beu . Matz aus Anfrage.
Angebote unter T . K. 820
au d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ein gutgehender S PS.

ist billig zu »erkaufe « .
G. Jbbeken. Breme »,

Gr . Sorttlltenstraße 42.

WMM.
ASM. ->M.

AM

zu verkaufe « . Nachzufrag-
n der Geschäftsstelle d. Bl.

Z . kf. gf. g. e. Mädchen»
torntkrr . lvnivMitr. M

kMeMrdsli
"

. Mk - ioy.
Jede« Sauutagr

— ——— Eintritt frei. '
ladet frenndltchst ei» .

L . vnnrnosru.

IVE - M . Wsea -LMie
i . » » «

zur erst«» » »affe, WW
»« Lauuar,

8» rrud

sind n » haben, auch unter Nachnahme:
V« ' /. ' /, ' /.

SV
100

ätz f- iede Klar
200 ^» sialleb Klaffen >

Otto ^ VaM , Wr
Käulgr . L- tt - Etuuetzmer.

Eichenholz
krumm « ch ästig g , h«e weitere QualitZtsair

LA « kÄL»rr« , Holzhandlg^
Hagen i , lW . , ZttrünkK «» Ä»



Mietgesuch.
Ans sofort oder April größere

Moderne

Wohnung,
g bis 8 Zimmer , in guter Lage. Off.
unter T. K. 826 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu sofort
wird von Ehepaar in gut . Hause Näh«
derArt . -Kas «rn «, behagl movr . hei .bar «»

WM- Mt Mlziuunek
« «sucht. Elektr » Licht « . Küchenbenutzung
erwünscht , «ventl . Jeutraft,eizung . csf.
U. S . E « « 94 an di « <S« ichästöst . d . BI

Verloren
Verloren 2 neue Kin¬

der - Zusatz - Karten . Bitte
abzugeben

Heiligengetststraße 27.
Arbeiterfrau verlor Fr-

derpclzkrage » v . Ostern»
burger Konsum b . Brücke.
Degen Belohn , abzugeben

Donnerschweerstraße 4
( im Laden ) .

Suche a . sos . o . 1 . März
kl. Wohnung bis 180
Ang . unter B . 20 an Blitt-
ners A .-Exp ., Kasinoplatz.

Ges . z . 1 . April od. Mai
eine Wohnung i. Pr . von
5—000 .n . Ackerstraste 14.

Offizier s. zum 1. März
möblierte Wohnung (Kü¬
che, Schlafzimmer , 1 bis 2
Wohnzimmer ) . Angebote
mit Preis unter U. G . 838
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Äei der Auszahlung in
meinem Dienstzimm. ist mein

Schiern
vertauscht word. Ich bitte um
ümt . Landeskass. Kaiser.

I I^iet - Kssuoks
Burwinkel . Gesucht auf

Mai eine

Wohnung
« it etwa - Gartenland in
Altenhuntorf.

Hermann Nordenholt.
Ich suche zu Mai eine

Wohnung in Bürgerfelde
» der den angrenz . Stadt¬
teilen . am liebsten mit
Garten und Stall.

Lehrer A . Bischof,
Melkbrink 71.

Zum l . Mai , event . auch
früher oder später , sucht
alleinstehende Dame sep.

mit Gas und elektrischem
Licht im Preise von 450
Angebote erbittet
H . Leopold , Schäserstr . 12.
Ges . z . 1 . April v . Familie
o . Kinder e. Ob - o . Mn »..
Br . 300 —400 4k. Ana . u.
L . 1S6 Mücke . Lanaestr .20

5 —-Sräurnige
Wohnung

fÜ7 Bureaus ohne Pvbft-
kumverkehr sofort zu m>e-
te » gesucht. Angebote >n

Marine -Garnison»
Bauamt II.

Wilhelmshaven.

Aödlierles Ziinin«
nahe der Art . -Kas . gesucht.
Angebote unter S . B . 80S
an die Geschäslsst . d . Bl.

I 2u vei-mielen I
Zu vermieten ein mvbl.

Wohn - und Schlafzimmer
für eine oder zwei Per¬
sonen ( keine Damen ).

Lindenstraße 28.

Unter- ».
mit allem Zubehör und
etwas Gartenland t. Pr.
von 500 4k zum 1 . April
zu verm . Hauptstr . 108.

Geräumig«

Wohnung,
auch für Bürozwecke
sehr geeignet, zum
l . April zu vermiet «« .
Nachzufragen

Schtoßplatz 20.

Umständehalber zu ver¬
mieten schöner großer

Balten
mit gutem Geschäft

nebst Wohnung
au einer der verkehrs¬
reichsten Ecken der L adt
zum 1. Februar od. April.
Angebote unter T . L. 821
a » d . Geschäftsstelle d . Bl.

Hum 1 . Febr . 1918 kleine
Wohnung od. 2 leere Zim¬
mer von einzeln . Frau zu
mieten gesucht. Angebote
Litte mit Preis unt . P . W.
768 an d . Geschst. d . Blatt.

Zu mieten gesucht zu
Mai >Sl8 eine Wohunng,
möglichst Stadtgebiet , mit
§ bis 3 Schcfselsaat Lai d.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Viaties.

Oberwohnnng,
- iS 320 4k, von 4 Perso¬
nen zu Mai zu mieten ge¬
sucht. Ang . unt . T . P . 825
an die Geschäftsst . d . Bl.

Suche - um 1. April eine

MÜM WO«
am liebsten Unterwohng .,
Mit Garten , bis zu 800 4k
kzwei schulpflichtige Ktn-
öer ). Zollinsp . Melchior,

Werbachstr . 29.

Kriegerwitwe m . ar . K.
sucht zu Mat Wohnung
mit etw . Garten . Preis
LiS 800 4k . Angebote un¬
ter T . W . 881 an die Ge-
UäfiS stelle d ies. Blart « ».

Offiz , w . mbl . Wohn » u.
Schlafzimmer in kl. Kaffee.
Angebote mit Preis un¬
ter « . « . 7SV an die Ge- . . ..kchästSVE -M - Vlattr ^ LG«jchLU»st.

Fr . Logt». Jul . -M .-Plah 1
Eversten . Zu vermieten

zum 1 . Mai moderne 5-
räumige Unterwohnung.
Gas und elektrisches Licht
vorhanden . Auch befindet
sich N Schesfelsaat Gar¬
tenland beim Hause . Näh.
zu erfr . Hauptstraße 38^

Zu vm . gut mbl . Wohn-
u. Schlafz . mit el . Licht an
besser. Herrn . Nordstr . 25.

Zu verm Stube u . Käm¬
mst Gas u. Kot )gelcgevhest.

Na >zufragen in der Ge-
schäsiSstelle d . Bl.

Besser mbl . Zimmer zu
vermieten . Bad und elek¬
trisches Licht vorhanden.

Neue Straße 3 oben.
Fr . mbl . W .- u . Schlafz.

m. 2 Bett . Kurwickstr . l.
Eleg . mbl . Zimmer mit

Zentralh . , Schreibtisch u.
Klavier zu vermieten.

Nadorsterstr . 105 aH.

8t6 >! sn - 6v8ueks 8

Landwirtstochter , in alt.
Zweigen d . Haush . erfahr,
u . keine Arbeit scheuend,
sucht Stellung in einem
iandwinschastl . Betr . bei
F .-Anschl. u . Geh . Nachz.
in der Filiale Stau 16/17.

Suche für ein 14sähriges,
kräft., nicht mehr ganz un¬
erfahrene» Mädchen aus
Oster» Stellung m gutem
Hause als

MM Miit.
Ost. unt . L » O - 824 an die

d. Bl.

AWseLMMs-
auch jetzt in Stellg ., sucht
zu Mai Stellung in grö¬
ßerer Landwirtschaft , am
liebsten aus der Geest . An¬
frag . erb . unter S . D . 703
an d . Geschäslsstelle d . Bl.

Eversten . Suche f. mei¬
nen löjährtgen Svhn zu
Ostern oder srüher eine
gute

MMWelle.
Carl Meyer , Zweigstr . 8.

M jg. Mil.
welcher drei Jahre in der
Landwirtschaft tätig ge¬
wesen ist , sucht zum 1.
Mai 1018 Stellung als
Gehilfe ln einer größeren
Landwirtschaft . Näh . bei

H . Fischbeck,
amtl . Auktionator,

_ _ Brake . _

UM
in einer Schlafferes o . ein.
Jnstallativnsgeschäst s . m.
Svhn , der Ostern konstr-
miert wird , gesucht.

I . C . Janßcu . Friseur,
Jever i . Old ., a . Markt 9.

Junge Kriegersrao
sucht einen Posten als

Krankenpflegerin.
Näheres ln der GeschäfrS-
stelle dieses Blattes.

Freundliche Schwester,
gewissenh . und treu , sucht
aus bald Pflege zu über¬
nehmen , möglichst Dauer-
pflege , am liebst , aus dem
Lande . Gefl . Angcb . un¬
ter T . U . 829 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

gliW AkliWriii
der Manusakturwarenbr.
sucht zum 1. Februar ev.
später paffende Stellung.
Angebote unter U . B . 833
an d . Geschästsstelle d . Bl.

— Kellner —
sucht für Sonntags , auch
in der Woche, Nebenbe¬
schäftigung . Angebote un¬
ter T . T . 828 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gelernte Schneiderin s.
z . 15 . 1 . oder 1. 2 . Stetig .,
ev. auch m. f. l. Hausarb.
Ang . unter U . O . 840 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Hurrg . Mann,
18 Jahre alt , der die
Landwsch . Schule besucht
hat und bereits 8 Jahre
tn der Landwirtschaft tä¬
tig war , sucht Stellung in
größerem iandw . Betrieb
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß . Angeb . un¬
ter U . L . 842 an die Ge¬
schäftsstelle dtes. Blattes.

Junges Mädchen sucht
Stellung als

SlUisMerl».
am liebsten in größerer
Landwirtschaft . Ang . un¬
ter U . H . 839 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Suche für ein

jWS « An
von 15(4 Jahren zuin 1.
Februar Stellung in klei¬
nem besseren Haushall a.
dem Lande , wv es alle
vvrkommendcn AcVe' lr .i
mit verrichten muß . Et¬
was Gehalt erwünscht . —
Angebote unter U . N . 848
an d. Geschäftsstelle ü . Bl.

Bei einem pflegebedürf¬
tigen Kriegsteilnehmer o.
in frauenl . Haushalt sucht

Mt . WM
( 30 Jahre ) Stellg . Stadt
oder Land.

Grete Poelmeyer,
Emden (Ostfriesland ),

Schulstraße 37.

Oiiens8lvllen
MSmMeke.

Ouakenbrück . Gesucht ein

WWW
für meine Bäckerei mit
Maschinenbetrieb.

Diedr . Bühriag.
Gesucht ni Ostern

1 WM.
A Warner , Schneid -arm..

Navcwsterstr. US.

Große
WM

" " "
,

Sonntag , den 6. d . Mts - ,

ill Attls Mlissmnl.
Eintrittspreis mäßig.

Zwischen « - « . Für einen
gröberen landwirtschaftli¬
chen Betrieb suche auf
bald oder 1. Mai b. I.
einen tüchtigen

jungen Mann
sanch Kriegsinvalide « ) «.
ein erfahrenes

jg. Mädchen
geqen Gehalt und Famili¬
enanschluß . Angebote sind
zu richte« an den Unter¬
zeichneten.

I . H. HinrichS.
Gesucht zu Ostern ein

LWMkling
für meine Möbeltischlerei.

D . Röder.
Humboldtstraße 33.

Jade . Gesucht zum 1.
Mürz oder Mai ein ge¬
wandter , zuverlässiger

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

_ Fr . Lübsen.
besucht auf sofort für

eine größere Landwirtsch.
ein tüchtiger

WWW M
MM.

der selbständig arbeitet u.
Leute beaufsichtigen kann.
Gehalt nach Vereinbarz.
Angebote unter S . G . 790
an d . G eschäftsstell e d . Bst

Kleibrok bei Rastede.
Suche aus sofort oder spä¬
ter einen tüchtigen , zuver-
lässigen

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann . Carl Meyer.

Olbenbrok . Aus sofort

Knecht
oder Arbeiter , ev. KriegS-
invalide , für meine Land-
Wirtschaft gesucht.

Frau Beruh . Schckdt.
Zu Oster« d. I . ein

mit gntenSchulkennt-
nifsen.
SWver L KltlnWM.

Für unsere
Möbeltischlerei

Ban - und
zu Mai ein

Gebr. Denkman«,
T ückl >rmeister,

Bürgereschstr 8 7.
Gesucht auf sofort

ein tüchtiger

^ oLl Voss,
Nadorsterstr. < 4.

W « il.

stelle f. leichte
dauernde Arbeiten
bei gutem Berdienst
sofort ein. Schrift¬
liche Meldungen an
Meistev ^ i ' isili ' Lok.

Oldenburg,
Gasthos z. grünen- Baum.
Energ ., fleiß . , sol der

al» leitende Person in grö¬
ßerem Betriebe gesucht

Offerten mit LebenSlaus
u. Gehaltsansprüchen unler

. « . 2 an Rub - lf
Vtoffe» vre « «« .

Aribttede.
Wir suchen für die

Etappe (Westen ) erfahr.

ölMWilimn
MS WalUjilieil-

WeitMe».
Bewerberinnen , die ihr
21 . Lebensjahr vollendet
haben , wollen sich unter
Vorlegung eines Lebens¬
laufs , von Zeugnisab-
ichrtsten , Führuugszeugn.
und Bild umgehend bet
uns melden.

HMPtiirlMüMeis,
_ Sieinn eg 14.

Alleinstehende Frau
für leichte Hausarbeit ge¬
sucht.

Knsawa , Sandkrug.
Zwischenahn . Ges . zum

1. Mai ein tüchtiges

erlabr. WM»
für Haushalt und Wirtsch.

Ww . Millers,
_ „Gasthos zur Wage ".

Zwischenahn ii O . Zum
1 . Mai ein jüngeres

gesucht.
Frau Detlef Frahm.

Kleinensiel. Gesucht zum
1 Mai

W. MW
oder einfaches jung . Mäd¬
chen, nicht unter l7 Jayr.
_ Haupt ichrer Warner.

Gesucht zum 15 . Januar
ein besseres

IM MW,
welches im Nähen ui -d
Plätten nicht unerfahren
ist . für meinen Prtoat-
haushalt.
_ Frau Ernst De us.

8IMMW
für unsereExpedition gesucht.

Dam : f-Wasä anstatt
„ Obel e ß" .

Gesuch , zum t . Mai für
einen landwirtschaftlichen
Haushalt ein

WUNWN.
F. MartenS,

_ Stuhr bei Bremen«
Schweieraußendeich.
Gesucht aus Mai ein

WD MW
bei Familienanschluß. Selbig,
muß zurAusbüfe mit melken.
_ He ' nr . Ramien.

Gesucht tüchtige

MGllNlill
ll. BlWIlM

keine Anfängerin.
SoriMktt Sosks3acovs.

Stau 27»
Gesucht für mögt , bald

lMWUW
Nachzufragen tn der Ge-
schäftöstelle dies. Blattes.

Leuchteubürg b . Rastede.
Gesucht zum 1. Mai etu

Mädchen,
welches melken kann.

Herm . Prnll.
Seedeich bei Sande . Ge-

ucht zum 1. Mai ein tücht.

WkS WWell
llr einen landwirtschast-

Uchen Haushalt bei Ge¬
halt u. Familienanschluß.

Hcrmine Lohe^
Ges . zum 1. Febr . oder

später ein gebild . Kinder¬
fräulein od. eine Kinder¬
gärtnerin erster Klaffe m.
sehr guten Zeugnissen kür
drei Kinder im Alter von
10 bis 6 Jahren . Auss.
schr . Bewerbung , erb . an

trau Richard Müller,
remcn , Parkalle e l ! 7.

Gesucht zum l . Febr . ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Fra « Wülbers,
„Nudelsburg ",

Ofener Straße SO.
Littel . Gesucht zum 1.

Mai eine

Mnftd,
für Landwirtschaft.

Anton Wulf.
Gesucht ein tüchtiges,

sehr zuverlässiges
WO

Deichftückeu b. Elsfleth.
Suche zu März oder spä¬
ter für unsere » landwirt¬
schaftlichen Haushalt einjzMW
Gebalt und Familienan¬
schluß.
_ Frau G . Glüsing.

Für einen landwirtsch.
Haushalt ein tüchtiges

Wes MW
gesucht. Anerbietung , un¬
ler T . E . 815 an die Ge-
schüftsstell e dies. Blatte s.

Grsuchi zum t. Mai
ein tüchtiges

MM
Uran Landgerichts
direktor Volks,

_ Huutestr. 24.
Zetel . Gesucht zum 1.

Februar oder später

WM.MW
oder junges Mädchen , das
auch Lust mit tm Geschäft
hat.
Fran H. Wilkensohanus.
Nähere Ausk . bei Frau

Charl . Brandes , Bürger
selbe, Nedderend lOI.

Brake i. O . Gesucht auf
sofort oder 1. Februar ein

Wg. NW«
im Alter von 16 bis 18aus achtbarer Familie f . ^ ^ ^

Haushalt und Laden . An-
geböte mit Photographie she- Friedr . Wilh . Meyer.
und Zeugnissen sind zu
richten an

Heinr . Nannen
Wilhelmshaven,

Bäckerei und Konditorei,
Veterstraßc 6.

Gesucht zum 1. Mai ein

lWges MM
für Küche und Haus.

Krau Johann Hauke «,
Lindeustraße 59.

HobeusüHne bei Eseni),»
Hamm Suche zu Mat tßltz A
ein sreundtiches , zuverläss

j«M NW»
und einMttWW
d . Ostern die Schute ver>
läßt . Fra « Jda Tautzen,

Mölln in Lauenbg . Ich
suche eineWM
ordnungsliebend und ar
betrssreuüig , in Küche,
Haus und Garten wohl
erfahren . Mädchen vor¬
handen . Stellung auch lift
alleinstehd . Kricgerwiiwc
oder Waise geeignet . Nur
solche , welche schon tu gu¬
ten Häusern tätig waren,
wo : len Zeugnisse , Plu -io-
graphie . und Geh -U ' sa .i»
spiüche einsenden au

Fran Otto Mickessen.
Abbehaujeu . Gesuch, z

1. Mai d . I . zur selbstän¬
digen Führung eines bes¬
seren landwirtschaftliche»
Haushalts ein zuverlässi¬
ges , gewandtes« es

z« ii ii Mm
für unsere Eeschoßfabrikation zu so
sortigcm Tlntritt gesucht. Aus Wunsch
erfolgt Anlernling als Maschiuen-
arbeiterin.

Lmst-MMMk MM.
Werk » a« l i. LU».

gegen Gehalt , bei Fami-
ftenanschluß.

W . Spiekermann,
Rcchuungsstctler

Gesucht zum 1. Februar
ein freundliches , zuverläss

jg.
für Bahnhofswirtschaft n
Haushalt . Angebote un¬
ter T . C . 813 an die Ge¬
schä ftsstelle dies. Blaues,

Gesucht zum 1 . Februar,
oder eher

« es « W
fürs Geschäft und etwa-
Hilfe im Haushalt . Z«
erfragen in der Geschäfts-
stelle dieses B lattes.

Für einen ländl . Hau - /
halt ein tüchtiges ,« es NW«
ges. Ang . unter T . D . 8U
an d . Geschä ftsstelle d.

Leuchtenburg bei Els>
fleth . Gesucht - um 1. Mat
eine

W WWW
für unsere Landwirtschafit

H. Gloyftein . .
Ouakenbrück . Gesucht z,

1 Febr . ein äußerst sau¬
st ' i es und tüchtiges

LttSWW.
Frau Woltmann,

„Oldenburger Hvs^.
Gesucht zum 1 . Febr . eiL

« es « W
A. Blohm.

_ „Haus Schöneck ".
Krankheitshalber aus

möglichst bald oder 1. Fe¬
bruar eine

kWnr WN
gesucht, die ' auch etwaS
Hausarbeit übernimmt,
und ein gewandtes

MtlMW«.
Frau Kom .-Rat Merkel,

Cäcilienstraße 1.
Gesucht z . l . März ein¬

faches jung . Mädchen ge¬
gen Gehalt u . Familien¬
anschluß.
Krau Hptk .-Jnsp . Sand»
ftede, K astanicnalle e 22.

Höven (Post Sandkrug ).
Gesucht zu Mai ein
orömil . 8SM ».

welches melken kann.
_ _ H. Bramstedt.

Gesucht für sofort ein

Mädchen
für alle Hausarbeiten.

Säuglingsheim,
B . F . V . Oldenburg.

p6N3) 0N6N

Schülern , die in Olden¬
burg die höheren Schule«
besuchen sollen , kann

gute Pension
nachgewiesen werden . An¬
gebote unter T . M . 822 a«
tte G- s-h^ s«»s»- >>- tz. Bl.
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